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die Optantenfrage. 


Miniſterpräſident Grabski empfing — einer PA T⸗ 
Meldung zufolge — am geſtrigen Mittwoch eine Delegation 
von Abgeordneten aus Pommerellen und Großpolen, die 
vom Vizemarſchall Plucinski geführt wurde und die 
Siſtierung der Ausweiſung der deutſchen Optanten zum 
Gegenſtand hatte. Auf eine Reihe von Anfragen der Ab⸗ 
geordneten, welche die Beunruhigung der Bevölkerung (2) 
infolge des Regierungsbeſchluſſes in Sachen der Optanten 
zum Ausdruck brachten, antwortete der Premierminiſter, es 
ſei keine Urſache zur Beunruhigung vorhanden, da die Res 
gierung ſich durchaus nicht der Rechte begeben habe, die 
ihr auf Grund der Wiener Konvention in der Frage der 
Ausweiſung der Optanten zuſtehen; ſie habe nur ihre 
Ausführung ſuspendiert, und in Sachen der 
Liquidation habe die Regierung überhaupt noch keine 
Anordnungen getroffen. 


Wie weiter aus Warſchau gemeldet wird, iſt in derſelben 
Angelegenheit auch der Wojewode von Pommerellen, 
Wachowiak, in Begleitung des Graudenzer Staroſten 
in Warſchau eingetroffen. Minifterpräfident Grabski hielt 
mit ihnen eine Konferenz über die neu getroffenen Maß⸗ 
nahmen im Beiſein des Innenminiſters ab. 


Unter allem Vorbehalt geben wir ferner eine aus pol⸗ 
niſcher Quelle herrührende Meldung wieder, nach der Herr 
Wachowiak ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht habe, 
weil der neue Kurs in der amtlichen Optantenpolitik ein⸗ 
geleitet wurde, ohne daß man ſich vorher mit der Pom⸗ 
mereller Wojewodſchaft verſtändigt hätte. 


Die deutſche Antwort. 


Das Wolffburean teilt mit: Nachdem in Polen in der 
Optantenpolitik ein u m ſchwun g eingetreten if, hat, 
wie mir hören, die preußiſche Regierung en ies 


dem Beſchluß des polniſchen Min 


Behörden die Anweiſung ergehen laſſen, daß die in der 
jüegſten Zeit als Repreſſalie verfügten Ausweiſungs⸗ 
befehle gegen polniſche Optanten unverzüglich rück⸗ 
gängig gemacht werden. 


x 2 2 


Es iſt ſehr rückſichtsvoll von der Warſchauer Regierung, 
daß fie die Gründe, die Herr Plueinski und ſeine politiſchen 
Freunde gegen das Einlenken in der Optantenfrage vorzu⸗ 
bringen wußten, freundlichſt verſchweigt. Wenn dieſe Herren 
dem mit Finanzſorgen beſchwerten Miniiterpräfidenten von 
einer „Beunruhigung“ der Bevölkerung Kenntnis gaben, ſo 
haben fie Herrn Grabski einfach belogen. „Beunruhigt“ 
ind nur einige Häuptlinge vom Weſtmarkenverein, deren 
Seele wir weder heute noch am Tage des jünajten Gerichts 
in unſerem Buſen bewahren möchten. Wie das „Volk“ über 
die Optantenausweiſungen denkt, hat der „Kurier Pozn.“ 
gelegentlich der erſten Etappe dieſer von der ganzen Welt 
nicht gerade freundlich aufgenommenen Maßnahme in einem 
unbewachten Moment verraten. Er ſtellte feit, daß tau⸗ 
ſende von Polen, von einem früheren Miniſter ange⸗ 
fangen, bis herab zum einfachſten Mann, die Behörden baten, 
von den Optantenausweiſungen Abſtand zu nehmen. 


Aber ſelbſt, wenn dieſe vox populi den Schritt der Re⸗ 
erung nicht deckte, ſollte es den Gegnern 18 neuzeitlichen 
Politik zu Herzen gehen, daß die Ausübung des formalen 
Rechts in der Optantenfrage, das allein ihrem von Roman 
Dmowski fo treffend gegeißelten Egoismus und der danach 
eingeſtellten rückſichtsloſen Agitation während der Wiener 
Verhandlungen zu danken iſt, der polniſchen Außen⸗ 
politik offenſichtlich ſchädlich war, und Herrn Skrzynski 
in ſeinen beiten Bemühungen um das Wohl des Staates zu 
ſtören wußte. 


Wie aber war es um den innerpolitiſchen Gewinn 
dieſes Unternehmens beſtellt? Man Fade e im Lande 
herum, und laſſe die bereits aus Deutſchland zurückgekehrten 
polniſchen Optanten zu Worte kommen. Ein Bild des 
Elends und des Jammers, das mit der vermehrten 
Arbeitsloſigkeit auch die anderen Volkskreiſe umfaßt, be⸗ 
ſchreibt den Weg, auf dem die patriotiſchen Fanfarenbläſer 
Pie Weſtmarkenverein ſicher und ſchmerzlos vorangeſchritten 


a Der Entſchluß der polnifhen Regierung war keines⸗ 
wegs ein einſeitiges Geſchenk an Deutſchland und 
die deutſche Nation. Es ſteht feſt, daß am 1. November weit 

mehr polniſche Optanten ans Deutſchland im Repreſſalien⸗ 

wege zur Abwanderung gekommen wären, als deutſche 

Optanten aus Polen. d 


N Die deutſche Regierung hatte nämlich erſt jetzt feſt⸗ 
geſtellt, wieviele polniſche Optanten noch in ihren Grenzen 
wohnten. Und wir erfahren aus zuverläſſiger Quelle, daß 
annähernd 10000 Polen bei beginnendem Winter 

zu uns gekommen wären, für die es ſelbſtverſtändlich noch 
viel ſchwieriger geweſen wäre, Unterkunft und Arbeitsgele⸗ 

genheit zu ſinden. Selbſt wenn man alſo die nationaliſti⸗ 
ſchen Bekenntniſſe einer wenig ſchönen Seele anerkennen 
würde, die von den Lippen der polniſchen Nationaliſten⸗ 
führer kommen, wäre es ein Verbrechen, an Tauſenden von 
A ein Berbrechen auch an der Wirtſchaft unſeres 

Staates und ſeinem internationalen Anſehen geweſen, wenn 
man ſich bei den Richtlinien des Plucihskilagers in der 

SOptantenfrage „beruhigt“ hätte. 0 
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Weitere Hinausſchiebun | 
der deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. f 


Warſchan, 27. Oktober. Die Abreiſe der polniſchen Dele— 
gation für die Handelsvertragsverhandlungen nach Berlin 
iſt um einige Tage verſchoben worden, da das Wirtſchafts⸗ 
komitee des Miniſterrats ſeine Beratungen über die Ver⸗ 
änderung des Zolltarifs noch nicht beendet hat. Urſprüng⸗ 
lich ſollten 1200 Poſitionen geändert werden. Hiervon iſt 
man aber abgekommen und man wird nur etwa 150 Poſi⸗ 
tionen ändern. Die polniſche Delegation will diesmal ganz 
konkrete Vorſchläge mitbringen, vor allem einen vollkom⸗ 
men fertigen Zolltarif. Die Abreiſe der Delegation wird 
vermutlich erſt am Donnerstag ſtattfinden. Man rechnet 
hier damit, daß die neuen Verhandlungen binnen ſechs 
Wochen zu einem Vertrag führen werden. 


T 
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die Agrarreform abermals vor dem Seim. 

Verfaſſungsrechtliche Vorbereitungen für den Eventualfall 
der Sejmauflöſung. 

Warſchau, 28. Oktober. PAT. In feiner heutigen 

Sitzung beſchäftigte ſich der Sejm zunächſt mit den Ahände⸗ 

rungsbeſchlüſſen des Senats über die Agrarreform. Den 


Makulski (Piaſt), der feſtſtellte, daß der Senat im ganzen 
162 Abänderungen beſchloſſen habe, die man in drei 
Kategorien einteilen könne: in redaktionlle, vervollſtän⸗ 
digende und ſolche, wodurch Grundſätze des Geſetzes abge⸗ 
ändert würden. Die Seimkommiſſion ſchlage vor, 111 
dieſer Abänderungen, die zu den zwei erſten Katgo⸗ 
rien gehörten, anzunehmen, dagegen alle anderen 
abzulehnen. Nach einer längeren Diskuſſion wurde ein 
Antrag des Abg. Oſiecki (Piaſt) angenommen, über die Ab⸗ 
änderungen des Senats die Abſtimmung bis zur nächſten 


Mi Sitzung aus zuſetzen. a 2 } 
* 7 g u ca 5 r 
f e in die erſte Leſung des Geſebzes über die 


Darauf wur 
Organiſation des Gefängnisweſeuns eingetreten. 
Vor Schluß der Sitzung erklärte der Marſchall, daß in 
der letzten Sejmſitzung ein Antrag auf Auflöſung des 
Sejm eingebracht worden ſei. Nachdem er ſich mit dieſem 
Antrag bekannt gemacht und mit Mitgliedern des Sejm 
darüber Rückſprache genommen hätte, ſeien in ihm Zweifel 


aufgeſtiegen, ob es für den Fall, daß dieſer Antrag ange⸗ 


nommen würde, nicht angezeigt erſcheine, gewiſſe Vor 
kehrungen zu treffen und gewiſſe Geſetze zu 
erlaſſen, die in der Zeit zwiſchen der Schließung des jetzigen 
und der Einberufung des künftigen Sejm notwendig wer⸗ 
den könnten. Deshalb ſei er der Anſicht, daß man die Dis⸗ 
kuſſion über den Antrag durch eine Beratung der rechtlichen 
Geſichtspunkte in der Verfaſſungskommiſſion vorhereiten 
müſſe. Deshalb wird der Antrag auf Wunſch der Wyzwo⸗ 
lenie auf die Freitagſitzung des Sejm geſetzt. Darauf wurde 
die nächſte Sitzung auf Freitag 11 Uhr feſtgeſetzt. 
Auf der Tagesordnung ſteht die A b ſtim mung über das 
Agrarreform ⸗Geſetz. 5 


* 


Warſchau, 28. Oktober. PAT. Die Rechtskommiſſion 
des Seim begann heute die Diskuſſion über die Anträge 
in Sachen der Novelle zum Geſetz über den Mieterſchutz. In 
der Diskuſſion erklärten ſich die Abg. Rzepecki (National- 
demokrat), Bittner (Chriſtl. Demokrat), Brodacki (Piaſt) 
gegen die Anträge der Sozialdemokraten und des Jüdiſchen 
Klubs, die zum Zweck haben, die Erhöhung der Miete auf 
unbeſtimmte Zeit reſp. auf ein Jahr zu ſiſtieren, und die 
ferner Schutz bei der Exmiſſion der Mieter und Verlängerung 
des Schutzes bei Fabriklokalen bis zum 1. Januar 1927 ver⸗ 
langen. Dieſe Anträge wurden andererſeits von den Abg. 
Kwiatkowski (Wyzwolenie), Mataszkiewicz (Kath. Volks⸗ 
partei), Liebermann (PPS) und Sanojca (Wyzwolenie) 
unterſtützt. Die Diskuſſion wurde nicht zu Ende geführt. 


Painleve wiederum mit der Kabinetts⸗ 
hildung beauftragt. 


Paris, 28. Oktober. PAT. Painleve erhielt den 
Auftrag zur Kabinettsbildung. Noch bevor er den Auftrag 
erhalten hatte, erklärte er, er würde ſich nicht ſofort dar⸗ 


über äußern können, ab er den Auftrag annehme, oder nicht. 


ger griechiſch⸗bulgariſche Konflikt 
vor ſeiner Beilegung durch den Völkerbundrat. 


Paris, 29. Oktober. PAT. Bulgarien und Griechen⸗ 
land benachrichtigten geſtern früh den Völkerbundrat, 
daß ſie den geſtrigen Beſchluß des Rates ohne Vor⸗ 
behalt annehmen. Die griechiſche Regierung erklärte, 
daß die Räumung des bulgariſchen Gebietes heute früh be⸗ 
ginnen werde. Die beiderſeitigen Delegierten wandten ſich 
an den Völterbundrat mit der Bitte, eine weitgehende 
Unterſuchung zur Feſtſtellung der Quellen der häufigen 
Grenzzwiſchenfälle durchzuführen. Briand hat die Ant⸗ 
worten Griechenlands und Bulgariens mit großer Befrie⸗ 
digung aufgenommen. Der Völterbundrat wird ſich heute 
mit den Mitteilungen der militäriſchen Sachverſtändigen be⸗ 
ichäftigen. denen man die Feſtſtellung an Ort und Stelle 
übertragen hatte, ob die Befehle an die bulgariſchen und 


griechiſchen Heere auch tatſächlich ausgeführt wurden. 725 


1 Non, 


Bericht über die Abänderungen des Senats erſtattete Abg. 


Sozialiſten mit Händen und Füßen ſträuben. 1 va 
N Die Abſtimmung im Sejm hat den Beweis erbracht. 


von einer Auflöſung nichts wiſſen und werden auch den 


geben. 


Die Ariegsgeſahr in ftafien. 


Rotterdam, 28. Oktober. Der „Courant“ meldet aus 
London: Bei Lloyd in London ſind die Verſicherungsprämien 
nach Oſtaſien ſprunghaft um 20 vom Tauſend erhöht wor⸗ 
den. Engliſche Exportfirmen geben die Auflöſung ihrer 
oſtaſiatiſchen Niederlaſſungen bekannt. ſo die Whitekom⸗ 
pagnie. Die engliſche Handelswelt iſt in der ſicheren Exwar⸗ 
tung eines oſtaſiatiſchen Weltkrieges bis ſpäteſtens Frühjahr 
1926. Bei Lloyd wettet man für den Krieg 20 zu 1. 5 
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Die latente Negierungskriſe. 
Von unſerer Warſchauer Redaktion. * 

Seit der Eröffnung der Herbſtſefſian des Seim wird ein 
energiſches Keſſeltreiben gegen die Regierung Grabski be⸗ 
trieben. Kurz vor der Löcarneſer Konferenz ſchien es, als 


1 
1 


ob die Tage der Regierung nun endgültig gezählt ſeien. 


Alle Parteien beſchäftigten ſich mit der faſt kataſtrophalen 
Wirtſchaftslage, bezeichneten Grabskis Sauierungsmaß⸗ 


nahmen als vollkommen verfehlt, die dem Lande verſchafften 


Anleihen als viel zu teuer. Jegliches Vertrauen zu der 
Regierung ſchien erſtorben. Das Schickſal der Regierung 
mußte ſich jeden Tag erfüllen. Da erklang plötzlich ein 
warnendes Signal. Und gleichzeitig wurde die Parole aus⸗ 
gegeben, daß der Locarneſer Konferenz wegen dem Keſſel⸗ 
treiben gegen die Regierung Einhalt getan werden müßte. 
Die Parteien gehorchten dieſer Parole, von der man bis 
heute noch nicht weiß, woher ſie gekommen . 
Zwar war die Regierungskriſe wegen innerer Unzu⸗ 
länglichkeiten ausgebrochen. Aber man vergaß das. Durch 
den außenpolitiſchen Vorwand beeinflußt, hielten die Par⸗ 
teien in ihrer ätzenden Kritik inne. Sie mußten es tun, da 
ie der angeblichen Programmloſigkeit Grabskis ein eigenes 
Programm nicht entgegen ſetzen konnten. Darum blieb es 
beim Alten. Der von der radikalen Bauernpartei Wyzwo⸗ 


lenie eingebrachte Mißtrauensantrag ſtellte die polniſchen 


Parteien an die Mauer, fie mußten endlich Farbe bekennen. 


Sie duckten ſich und lehnten das Mißtrauensvotum ab. 
Das Lager, 


das die Regierung in dem entſcheidenden 
Augenblick verteidigte, brachte es auf 182 Stimmen von ins⸗ 


geſamt 444 des Sejm, die Oppoſition zählte aber nur 1 


Stimmen, da viele Mannen der Opyoſition der entſcheiden⸗ 
den Sitzung ferngeblieben waren. Für die Regierung er⸗ 
klärten ſich die Chriſtlich Nationalen tcroßngrarier), die 
Nationaldemokraten, die Chriſtlich⸗Demokraten, 
ſtimmten die liberalen 
| nationalen Minderheiten, die kleinen 
Bauernparteien mit ſozialiſtiſchem und kommuniſtiſchem 
Einſchlag und die Kommuniſten ſelbſt. Eine eigentümliche 


Rolle ſpielte während der Abſtimmung die chriſtlichdemo⸗ 


kratiſche Partei, die bis vor kurzem die ganze Politik 
Grabskis in Grund und Boden verdammt hatte. Korfanty 


hatte dabei die Regièérung ſogar unter Kuratell ſteklen 


wollen. Als aber der entſcheidende Moment kam ſtand 
plötzlich Korfanty von ſeinem ganzen Anhang verlaſſen da, 
und der ganze chriſtlichdemokratiſche Sejmklub hatte ſich um 
den Poſener Domherrn Adamski verſammelt, der von 
Korfantys politiſcher Diktatur nichts wiſſen will und 
ſich mit Grabskis wirtſchaftlicher Diktatur begnügt. 


Sehr merkwürdig war auch das Verhalten der Sozial» 
demokraten. Sie hatten die Regierung in den letzten 


ane e ſcharf angegriffen ihre Preſſe ſpie gegen. 
rabs 
bisherigen Haltung die Konſequenzen ziehen 
kniffen fie. x 

So hat ah im Seim eine gan 


ſollten, \ 


- j 
eigenartige 


Lag e herausgebildet. Für die Regie ung ſtimmten die 


Rechts⸗ und Linksparteien, gegen die Regierung die 
Mittelparteien und die nationalen Minderheiten, ein Zu⸗ 
ſtand. der Wen lange aufrecht erhalten läßt, da 
die Rechte der Regierung gegenüber Wünſche und Forde⸗ 
rungen hat, die das reine Gegenteil von dem ſind, was die 
Arbeltervarteſen verlangen. Hätten ſich die Sozialdemo⸗ 
kraten gegen die Regierung ausgeſprochen, fo wäre dieſe 
geſtürzt worden, davor aber haugte den Sozialdemo⸗ 
kraten, da fie ſich ohne die chriſtlichdemokratiſche Partei eine 
tragfähige zentrolinke Regierung nicht vorſtellen 


konnten, überdies wollen die chriſtlichen Demokraten dle 5 


Verlängerung der Arbeitszeit, wogegen ſich d 


daß der Seim zur Bildung einer tragfähigen 
parlamentariſchen Mehrheit nicht fähig iſt. 
Es bleibt ihm nichts anderes übrig, als ih aufzulöſen, 


eine ſtärkere Mitte oder eine ſtärkere Linke haben wird. 

a aber auch die nationalen Minderheiten aus 
den kommenden Wahlen bedeutend ſtärker hervorgehen 
würden, ſo wollen die Rechts⸗ und Mittelparteien des Seim 


neuerlichen Antrag der Wyzwoleniepartei, über den am 
Mittwoch abgeſtimmt! werden wird, ablehnen. Hieraus 
aber folgt, daß der Seim Grabski ſolange am Ruder 
laſſen muß. als es dieſem zu bleiben gefällt. 


damit iſt aber keineswegs geſagt, daß die Regierung das 
Vertrauen des Parlaments beſitzt. Nicht eine einzige 


die Regierung die einzelnen, einander widerſprechenden! 
Wünſche in den nächſten Wochen erfüllen wird. hängt ihr“ 
weiteres Schickſal ab. Schon in den nächſten Tagen mird! 
ſich die Regierung vor neuen. vielleicht unüberwindlichen 
Schwierigkeiten ſehen. So iſt die Regierungskriſe nur 
vertagt. nicht aber endgültig beigelegt. Der Schwer⸗ 
punkt der politiſchen und parlamentariſchen Heinen 
wurde nach der Finauz⸗ und Budgetkommiſſion verlegt 
den Kuliſſen ſtattfindenden Verhandlungen wegen der Auf 
Hier kann es in den nächſten Tagen reichlich Überraſchungen 

er wird der Miniſterpräſident über ſeine hinter 


1 
1 


. die ewig 
ſchwankende Nationale Arbeiterpartei und die Sozioldemo⸗ 
kraten. Gegen die Regierung 
Bauern „Piaſt“, die Wyzwolenie⸗Partei, 
Volkspartei, die 


die Katholiſche 


Pech und Schwefel, als fie aber aus ihrer 


* 
um einem neuen Seim Platz zu machen, der entweder 


Zwar iſt das Mißtrauensvotum abgelehnt worden, 


Partei hat zu der Regierung Vertrauen, eine * 
jede Partei hat ihre Sonderwünſche, und davon, wie 
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nahme einer großen Aus landsanleihe Bericht er> 

ſtatten müſſen; dabei wird deren Realität ſtrenz nachgeprüft 

werden. Beſonders wird das von der chriſtlich⸗demokrati⸗ 

ſchen Partei und den Sozialdemokraten geſchehen, die in der 

Hauptſache mit Rückſicht auf die Anleiheverhandlungen 

Grabskis vorläufig keine Regierungskriſe hervorrufen. 

wollten An Grabskis neuen Vollmachtforderungen wird 

hier ſcharfe Kritik geübt werden, ſeine Projekte wer⸗ 

den genan nachgeprüft werden. Man erwartet darum in 

den Kommiſſionsſitzungen ſehr rege Diskuſſionen, 

die alle Zweifel endgültig klären ſollen. Die Kommiſſionen 

werden vor allem auch das Budget ſtark einſchrän⸗ 

ken. Sie werden dem Miniſterpräſidenten eine ſtrenge 
Sparſamkeit aufzwingen wollen. g 

Die neue Seimmehrheit iſt mit dem errungenen 

Sieg keineswegs zufrieden. Es herrſcht Depreſſion 

unter ihr. Eine ſtark peſſimiſtiſche Note. Beſonders 

innerhalb der Nationaldemokraten, da die Parteigänger 

mit dem Eintreten des Sejmklubs für Grabski keineswegs 

G zufrieden ſind. Um ſo mehr wird ſich die Partei gegen Neu⸗ 
wahlen ſträuben. — 8 

Grabski ſelbſt aber wird ſich wohl trotz allem weiter am 

Ruder halten können. Seine beſte Stütze ſind die per⸗ 

ſönlichen Eiferſüchteleien der Parteien. Ein Zuſammen⸗ 

arbeiten zwiſchen den 

Sozialdemokraten iſt nicht möglich, darum wird die von 

— Korfanty und Witos angeſtrebte zentrolinke Konſtellation 

nicht zuſtandekommen. Die Piaſten aber arbeiten ſehr 

energiſch nach dieſer Richtung hin. Zunächſt wollen ſie eine 

N Rekonſtruktion des Kabinetts durchführen und verhandeln 

) dieſerhalb mit verſchiedenen Parteien. Die Piaſten haben 

bereits die Intervention des jüdiſchen Kreiſes angerufen, 

damit dieſer als Vermittler zwiſchen den Piaſten und den 

Linksparteien auftritt. Grabski will man vollkommen ver⸗ 

’ abſchieden, das Finanzminiſterium will man dem jetzigen 

10 Präſidenten der Landwirtſchaftsbank Dr. Steczkowski an⸗ 

a bieten. Steczkowski iſt auf und dran, ſich einen großen 

Namen durch die Ermöglichung einer großen Auslands⸗ 

anleihe zu machen. ; Ne. e Ak 


Aa LViguidations⸗Methoden. 
Ein Kapitel über das Schickſal von deutſchen 
Interpellationen im Seim. ; 


Wie uns die Deutſche Fraktion im Warſchauer Seim mit- 
teilt, erachtet ſie es mit ihrer Würde und der ihrer Mitglieder 
nicht länger vereinbar, ihre Interpellationen in der bisher 
beliebten Weiſe beantwortet zu ſehen. Sie hat daher an den 
Herrn Seimmarſchall nachſtehenden Antrag gerichtet: 


— 


An 3 
den Herrn Seimmaridall. 


„Am 6. Mai d. J. richteten die Abgg. Graebe und 
Er Gen. an den Herrn Finanzminiſter eine Interpella⸗ 


tion wegen der Stellungnahme des Liquidationsamtes in 


Poſen zur Wiener Konvention und zu den einſtweiligen Ver⸗ 
fügungen des deutſch⸗polniſchen Schiedsgerichts. 
Am 30. September erhielten die Interpellanten die 
12 vom 18. Auguſt datierte Antwort des Herrn Finanz⸗ 
miniſters L. 4132/Pr. 
5 Mit dieſer Antwort können ſich die Interpellanten nicht 
| zufrieden geben. Die Mitglieder des Deutſchen Klubs find 
es ja nachgerade gewohnt, auf ihre Interpellationen ent⸗ 


nf: weder überhaupt eine Antwort zu erhalten, oder 
* aber eine Antwort, die gefliſſentlich an dem tatſäch⸗ 
. lichen oder rechtlichen Kern der Interpellation vorbei⸗ 
4 geht. Die Antworten muten ſo an, als wären ſie von der⸗ 


jenigen Behörde diktiert, auf deren Rektifikation es den Ju⸗ 
terpellanten ankam. f 955 
In der zitierten Interpellation hatten wir mit aller 
Deutlichkeit ausgeführt und daten mäßig belegt, daß 
der liquidierte Anſiedler Guenther aus Grochowiska vor dem 
10. 1. 1920 mehr als 10 Jahre in den Grenzen des heutigen 
Peooleus anſäſſig geweſen iſt, und daß ihm demnach gemäß 
9 Art. 4, § 2 Ziff. 2b der am 31. 1. 1925 ratifizierten Wiener 
Konvention vom 30. 8. 1924 das polniſche Staatsbürgerrecht 
zugeſprochen werden müſſe. Deswegen hätte — ſo führten 
wir weiter aus — das Liquidationsamt in Poſen das gegen 
ihn eingeleitete Liquidgtionsverfahren nicht auch noch im 
ahre 1925 weiterbetreiben und ſchließlich durch regelrechte 
Exmiſſion zu Ende führen dürfen. 
1 Der Herr Finanzminiſter aber erklärt in der Inter⸗ 
5 pellationsbeantwortung, Guenther habe weder auf Grund 
„feiner Geburt noch auf Grund ununterbrochenen Domizils 
„ zwiſchen dem 1. 1. 1908 und dem 10. 1. 1920 das polniſche 
Staatsbürgerrecht erborben. Somit habe das Staroſtwo 
| in Znin am 5. 8. 1924 mit Recht erklärt, daß G. das volniſche 
Staatsbürgerrecht nicht beſitzt. 


mals beſtrittenen Daten mit unſerem Interpellationsvor⸗ 
| bringen zu tun? Nicht was für eine Rechtsauffaſſung der 
1 Staroſt am 5. Auguſt 1924 hatte, intereffiert, ſondern, warum 
dieſe Rechtsauffaſſung nicht trotz entſprechender Vorſtellun⸗ 
gen Guenthers nach Abſchluß baw. Ratifizierung des Wiener 
Abkommens — 30. 7. 1924 bzw. 31. 1. 1925 — abgewandelt 
worden iſt; nicht, daß die Art. 7 und 6, Ziffer 1 der Wiener 
Konvention (Erwerb des polniſchen Staatsbürgerrechts 
durch Geburt oder durch ununterbrochenen Wohnſitz) als un⸗ 
anwendbar ausſcheiden, ſondern warum nicht der Art. 4, § 2, 
Ziff. 2b (Erwerb des polniſchen Staatsbürgerrechts durch 10- 
jährigen Wohnſitz) auf Guenther angewendet worden iſt. 
i Genau jo kraß iſt die Divergenz zwiſchen unſerem Vor⸗ 
bringen und den Ausführungen des Herrn Miniſters zum 
Fall Ulmenſtein⸗Czaruikau. Die Durchführung der Liqui⸗ 
dation gegen v. Ulmenſtein war um ſo mehr zu verurteilen, 
als wir gerade im Intereſſe von Ulmenſteins ſchon früher 
wiederholt interveniert und auf die Un haltbarkeit 
der Liguidationsvorausſetzungen hingewieſen 
N 2 Das ſchuldhafterweiſe vom Liquidationsamt en 
v. Ulmenſtein herbeigeführte fait accompli kann nicht 
kurzerhand damit abgetan werden, daß ſich der Herr Minis 
ſter auf die Betrachtungsweiſe des Ezarnikauer Staroſten 
vom 15. 10. 1924 beruft. Am 15. 10. 1924 brauchte der 
Staroſt die Wiener Konvention noch nicht zu kennen, ja er 
hätte ſie, ſelbſt wenn er ihren Text kannte, gar nicht in 
den Kreis feiner Betrachtungen ziehen dürfen. Die 
Dinge erhielten aber ein auderes Geſicht, 
K nachdem der Abſchluß der Konvention zur amtlichen Kennt: 
1 nis der Verwaltungsbehörden gebracht war, und erſt recht, 
+ nachdem die Konvention am 31. 1. 25 die Unterſchrift des 
1 Herrn Staatspräſidenten erhalten hatte! 

Wir hatten endlich in der Interpellation die Nicht⸗ 
achtung des Liguidationgamtes gegenüber den vom bench 
K e erlaſſeuen einſtweiligen Ver⸗ 
g ügungen bemängelt. Dieſe Verfügungen hatten den nicht 
mißzuvesſtehenden Zweck, die gegenüber unſeren char it a⸗ 
4 tiven Anſtalten eingeleiteten Liquidationsmaßnahmen 
5 zu ſiſtieren. Schon der Erlaß jener vorläufigen Verfügun⸗ 
4 zen ließ als ſolcher erkennen, daß das deutſch⸗polniſche 
9 Schiedsgericht die Liquidierbarkeit der beanſpruchten Ob⸗ 
3 lekte anzweifelte, und daß es die Schaffung vollen⸗ 
* 

b 


7 
NN 
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Ni deter Tatſachen bis zur Klärung der eigenen Rechts⸗ 
. auffaſſung hintanzuhalten wünſchte. Wenn der Herr 
Miniſter meint, dem Verlangen. des deutſch⸗polniſchen 

Schiedsgerichtes ſei formaliter Genüge geſchehen, da 
3 ie das Liquidationsamt davon abgeſehen habe, die zur 
Liquidation geſtellten Objekte, grundbuchlich an Dritte zu 
5 übereignen, ſo müſſen wir uns dagegen verwahren, mit 
derart ſophiſtiſchen Deuteleſen abgeſpeiſt zu 


Chriſtlich⸗Demokraten und den 


Was haben dieſe weder von Guenther noch von uns je⸗ 


werden. Der rein formale Akt der grundbuchloſen Be⸗ 
richtigung tritt völlig hinter der nackten Tatſache zurück, 
daß den derzeitigen Eigentümern ihr Eigentum unter 
wendung von Brachialgewalt reſtlos ſortgenom⸗ 
men wurde, daß Arzte und Pflegeperſonen zum Verlaſſen 
der Krankenhäuſer gezwungen wurden, daß ſich dieſes 
Perſonal notgedrungen in alle Welt verſtreut 
hat, kurz. daß durch die Zwangsmaßnahmen des iqui⸗ 
dationsamtes unſere charitativen Anſtalten 
de facto zerſchlagen worden ſind. Mag ein Richter 
unter Umſtänden in die Zwangslage kommen, ſeine beſſere 
Einſicht dem Buchſtaben zu opfern: Verwaltungsbehör⸗ 
den haben nicht das Recht, ſich an den Buchſtaben zu 
klammern, um dadurch und eben nur dadurch 
Staatsbürger gröblich zu ſchädigen. 
Wir ſehen uns daher genötigt, gemäß Art. 26 
der Geſchäftsordnung, an Sie, Herr Marſchall. die 
Bitte zu richten, unſere Interpellation vom 
6. 5. d. J. auf die Tagesordnung zu ſetzen. 


der Moſſulſtreit im Haag. 
Die Türkei beſtreitet die Zuſtändigkeit des Gerichts. 
Haag, 27. Oktober. WTB. Vor dem Ständigen Inter⸗ 


Verhandlung des engliſch⸗türkiſchen Moſſulſtreitfalles. In 
ſeiner Eröffnungsanſprache erklärte der Präſident des Ge⸗ 
richtshofs, Profeſſor Huber, daß der Hof ſich für befugt 
erachte, die ihm vom Völkerbundrat in dieſer Angelegenheit 
vorgelegten Fragen zu beantworten. 

Sodann teilte der Präſident mit, daß die türkiſche Re⸗ 
gierung den Gerichtshof benachrichtigt habe, daß für fie 
keine Veranlgſſung beſtehe, ſich vor dem Internationalen 
Gerichtshof vertreten zu laſſen, da der Standpunkt der tür⸗ 
kiſchen Regierung allgemein bekannt ſei und die Türkei die 
ganze Frage als eine ſolche rein politiſcher Art anſehe, die 
für eine Entſcheidung ſowohl durch den Völkerbundrat wie 
durch den Internationalen Gerichtshof nicht in Frage 
komme. In der türkiſchen Mitteilung wird ferner auf die 
frühere, vom türkiſchen Miniſter für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten abgegebene Erklärung und auf das von der Türkei 
herausgegebene Rotbuch verwieſen. 

Hierauf erhielt der Vertreter der engliſchen Regierung, 
Generalſtaatsanwalt Sir Douglas Hogg, das Wort, um den 
Standpunkt der britiſchen Regierung zu vertreten. Er 
führte aus, daß aus dem Artikel 3 8 2 des Vertrages von 
Lauſanne mit großer Deutlichkeit hervorgehe, daß darin von 
einer endgültigen Entſcheidung durch den Völkerbundrat ge⸗ 
ſprochen werde, die dieſer über die zwiſchen der Türkei und 
dem Jrakgebiet feſtzulegende Grenze abzugeben habe, falls 
hierüber zwiſchen England und der Türkei eine Meinungs⸗ 
verſchiedenheit zutage treten ſollte. Die Entſcheidung ſei 
bindend für die Parteien. Von einer Anempfehlung oder 
Vermittlung ſei keine Rede. Der Vertreter der engliſchen 
Regierung wies darauf den türkiſchen Einwand eingehend 


zurück, daß es ſich bei dieſer ganzen Angelegenheit um eine 


Frage politiſchen Charakters handle. Hierauf führte er 
weiter aus, daß alle Zweifel an der Abſicht der Beſtim⸗ 
mungen des Artikels 3 des Lauſanner Vertrages auch durch 
die Übereinkunft behoben würden, die in der Reſolution 
des e vom 30. September 1924 niedergelegt 
wurde. 

Sir Douglas Hogg ging darauf ausführlich auf die 
Vorgeſchichte und die Behandlung dieſes Streitfalles vor 
dem Völkerbundrat ſowie auf das Gutachten Branutings ein. 
Außerdem hätte der Vertrag von Verſailles in Artikel 393 
einen ähnlichen Fall von Arbitrage, die vom Völkerbundrat 


ausgeübt würde, wobei auf das von Profeſſor van Hamel 
ſeinerzeit abgegebene Gutachten verwieſen werden könne. 


Es müßte alſo ſchließlich betont werden, daß der Lauf 
der diesbezüglichen Verhandlungen beweiſe, daß eine bin⸗ 
dende Entſcheidung durch die Parteien ſelbſt verlangt und 
bezweckt werde. ; 5 


Ne Rommiffionsberatung der Sanierungs 


} geſetze. 


Warſchau, 27. Oktober. PAT. Die vereinigten Sejm⸗ 
kommiſſionen für Finanzen und Budget berieten in der 
Nachmittagsſitzung weiterhin über den Geſetzentwurf be⸗ 
treffs der ausführlichen Mittel zur Milderung der finan⸗ 
ziellen Kriſe. 8 

12 der Generaldebatte über Art. 1, in dem der Finanz⸗ 
miniſter zur Aufnahme einer Auslandsanleihe in Höhe von 
1 Milliarde Zloty ermächtigt wird, ſowie über Art. 2, der 
den Finanzminiſter zur Herausgabe von Schatzſcheinen bis 
zur Geſamthöhe von 100 Millionen Ztoty 
ſprachen die Abg. Froſtig und Bittner, worauf Premier 
Grabski das Wort ergriff und erklärte, er ſei damit ein⸗ 
verſtanden, daß von der in Art. 1 enthaltenen Ermächtigung 

ur Aufnahme der Auslandsanleihe die Ermächtigung zur 


erpachtung eines der Staatsmonopole geſtrichen würde, 


wogegen die Verſicherung der Verpfändung der Einnahmne 
verbleiben ſolle. 

Außerdem war der Premier mit der Reduzierung der 
Summen der Auslandsanleihe von 1 Milliarde auf 600 
Millionen „Zloty einverſtanden. 

der ausführlichen Diskuſſion beantragte Abg. 
Hausner (PPS) die Einbringung eines Geſetzentwurfs, 
auf Grund deſſen die Staatsbürger, ſowie juriſtiſche Per⸗ 
ſonen, Stiftungen und religiöſe Verbände gezwungen wer⸗ 
den ſollen, alles Gold, koſtbare Steine und Perlen dem 
Staatsſchatz zur Vergrößerung des Goldvorrats als 
Zwangsanleihe zu übergeben, die verzinſt und in 30 Jahren 
zurückgezahlt werden ſoll. 

Sodann werden noch mehrere Verbeſſerungen einge- 
bracht, worüber zuſammen mit dem Antrage des Abg. 
Hausner nach der Beſprechung des Geſamtkomplexes des 
Finanzkriſenproblems abgeſtimmt werden foll, 


— 


| Hlszhnsti entlohen? 


Berlin, 27. Oktober. In diplamatiſchen Kreiſen iſt das 
Gerücht aufgetaucht, daß der angebliche Täter des Anſchlags 
auf den Staatspräſidenten, Teofil Olszauski, nach Holland 
geflohen ſei, wo er ſich nach Überſee einſchiffen wolle. 

Lemberg, 27. Oktober. Aus Chyrow, dem Ort, von wo 
Olszanski herſtammt, wird gemeldet. daß die Balleteuſe 
Paſternak, die bekanntlich die Hauptbelaſtungszeugin gegen 
Steiger iſt, die Verwandte Olszanskis fein ſoll. In juriſti⸗ 
ſchen Kreiſen hat dieſe Nachricht große Bewegung ausgelöſt, 
da nun der Grund gefunden wäre, warum die Paſternak fo 
hartnäckig behauptet, daß Steiger der Attentäter ſei. 


Wie Kriegsgrenel⸗Lügen entſtanden. 


* London, 26, Oktober. Das phariſäiſche Selbſthewußt⸗ 
ſein vieler Leute hierzulande hat einen böſen Stoß erlitten 
durch eine Ausplauderei, die ein früherer General und 
jetziger Abgeordneter über die Erfindung der Kriegsgreuel 
Speer hat. Es iſt dies der konſervative Abgeordnete 
Charteris, der in den Jahren 1916 und 1917 Direktor der 


Ans. 


nationalen Gerichtshof begann geſtern die angekündigte 


ermächtigt, 


Preſſe bislang aufgetauchten Notizen über eine gauze 


militäriſchen Intelligenzabteilung in Frankreich war. Er 


> meilt gegenwärtig in Amerika und hat vor einigen Tagen in 


einem Neuyorker Klub eine Rede über die Werbearbeit im 
letzten Kriege gehalten. Er ſagte hierbei den Berichten der 
„Times“ zufolge, daß die bekannten Lügen, 
Deutſchen ihre Soldatenleichen gekocht hätten, um Fett aus 
ihnen zu gewinnen, von den britiſchen Stellen erfunden 
worden ſeien, und zwar zunächſt, um in China Stimmung 
gegen Deutſchland zu machen. Durch eine Fälſchung, die 
mit Photographien vorgenommen wurde, welche bei deut⸗ 
ſchen Gefangenen gefunden wurden, habe er den Eindruck 
zu erwecken gewußt, daß die Deutſchen ihre Toten in dieſer 
Weiſe mißbrauchten. Die Erg a por wurden nach 
Schanghai an eine chineſiſche Zeitung geſandt und ſeien von 
dort in die engliſche Preſſe gekommen. Als er im Unter⸗ 
haus über die Angelegenheit befragt wurde, habe er geant⸗ 
wortet, daß er den Deutſchen, ſoweit er ihre Sinnesart 
kenne, alles zutraue. Um die Lügen ſpäter noch mehr zu 
bekräftigen, habe man in ſeinem Büro das gefälſchte Tage⸗ 
buch eines deutſchen Soldaten hergeſtellt, das man bei der 
Leiche eines deutſchen Soldaten durch einen Kriegsbericht⸗ 
erſtatter habe finden laſſen wollen. Der Plan ſei jedoch 
nicht ausgeführt worden, das Tagebuch befinde ſich aber 
heute noch im Kriegsmuſeum in London. 

General Charteris ſagte — ſo bemerkt die „Köln. Ztg.“ 
dazu — uns Deutſchen mit all dem nicht viel Neues, und 
wenn die Wahrheit jetzt auch von unſeren ehemaligen Fein⸗ 
den ans Licht gebracht wird, ſo können wir dies nur will⸗ 
kommen heißen. Es iſt aber bezeichnend, wie tief der 
General mit ſeinem Bekenntnis das engliſche Selbſtbewußt⸗ 
ſein verletzt hat. Auf der einen Seite droht man, ihn wegen 
ſeiner Offenheit zur Rechenſchaft zu ziehen, und die Ange⸗ 
legenheit wird zweifellos im Parlament noch ein Nachſpiel 
haben, auf der andern Seite gibt es tatſächlich heute noch 
Leute, die ſich in dieſe niederträchtigen Geſchichten ſo ver⸗ 
liebt haben, daß ſie auch heute nicht davon ablaſſen wollen, 
ſie als wahr zu halten. Nur eine kleine Schar findet, daß 
der General ein löbliches Werk getan habe, der Wahrheit 
noch in dieſer ſpäten Stunde die Ehre zu geben. Von ihr 
wird auch der Wunſch ausgeſprochen, daß gewiſſen andern 
Kriegslügen in der gleichen Weiſe der Garaus gemacht 
werde. Inzwiſchen iſt der General durch das Aufſehen, 
welches ſeine Außerungen hierzulande gemacht haben, ſo ein⸗ 
geſchüchtert worden, daß er bereits erklärt hat, er ſei miß⸗ 
verſtanden worden und habe die von der „Times“ ihm zu⸗ 
geſchriebenen Außerungen nicht gemacht. Der General 
kommt Ende dieſer Woche nach England zurück, und man 
darf neugierig ſein, welchen weiteren Verlauf die Ange⸗ 
legenheit dann nehmen wird. N 


— —— —— — ͥ ͥ — u. ( 
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\ Republik Polen. 


Sitzung des Miniſterrats. 


Warſchau, 28. Oktober. (Eig. Drahtbericht.) Heute nach⸗ 
mittag 5 Uhr fand eine Sitzung des Miniſterrats ſtatt. Es 
wurde über Zollangelegenheiten beraten. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand noch das Projekt des Kultusminiſters über 
die Reorganiſation des Schulweſens. 


Abänderung des Mieterſchutzgeſetzes? 


Warſchau, 28. Oktober. (Eig. Drahtbericht.) Die Rechts⸗ 
kommiſſion des Sejm beriet heute über das Projekt einer 
Novelle zum Geſetz betreffend den Mieterſchutz. Hierzu 
nahm der Abg. Puzak (Sozialdemokrat) das Wort, der er⸗ 
klärte, daß das Projekt die Erhöhung des Miet⸗ 
zinſes am 1. Januar 1926 automatiſch auf⸗ 
halten ſoll, und zwar mit Rückſicht auf die allgemeine 
Wirtſchaftskriſe. 

* “ { 
Unbegründete Gerüchte. 


Warſchau, 28. Oktober. (Eig. Drahtbericht.) Von gut 
unterrichteter Seite erfahren wir, daß die in der any 
eihe 
von Anleihevorſchlägen auswärtiger Firmen, über die 
gegenwärtig Beratungen gepflogen werden und die Ent⸗ 
ſcheidung bald gefällt werde, keineswegs den Tatſachen ent⸗ 
ſprechen. Die Nachrichten ſind durchweg von intereſſierten 
ausländiſchen Firmen in die Warſchauer Blätter lanciert 
worden. Offizielle Kreiſe haben mit dieſen Nachrichten nicht 


das gerinaſte zu tun. Man darf alſo den Nachrichten auch 


keinerlei Bedeutung beimeſſen. 


Deutſches Reich. 
Auch Preußen nimmt die Ausweiſungsbeſehle zurück. 


Nachdem in Polen in der Optantenpolitik ein Um⸗ 
ſchwung eingetreten iſt, hat, wie aus Berlin halbamtlich 
gemeldet wird, die preußiſche Regierung entſprechend dem 
Beſchluß des polniſchen Miniſterrats an die örtlichen Be⸗ 
hörden die Anweiſung ergehen laſſen, daß die in der jüngſten 
Zeit als Repreſſalie verfügten Ausweiſungsbefehle gegen 
polniſche Optanten unverzüglich rückgängig gemacht 


werden. ; 
Zur Räumung Kölns. 


Die „Times“ berichten aus Paris, die Frage der 
Räumung Kölns könne für ſo gut wie geregelt angeſehen 
werden. Weder die franzöſiſche noch die britiſche Regierung 
beabſichtige, irgendwelche ernſtlichen Einwände aufsumerfen, 
vorausgeſetzt, daß die deutſche Regierung den Geiſt, in dem 
die Verhandlungen in Locarno geführt wurden, beibe⸗ 
halte. Die Erwägung, die die franzöſiſche Regierung beein⸗ 
flußt habe, ſei die Annahme, daß die Alliierten durch Er⸗ 
leichterungen in der Beſetzung die Kräfte der Mäßigung in 
Deutſchland ſtärken werden. 


Die deutſche Abrüſtungsnote vor dem Botſchafterrat. 


Paris, 27. Oktober. Die Botſchafterkonferenz hat heute 
von 11 bis 1 Uhr unter dem Vorſitz von Jules Cambon 
über die deutſche Abrüſtungsnote vom 23. Oktober beraten. 
Marſchall Foch wohnte der Sitzung in feiner Eigenſchaft 
als Präſident des Interalliierten Militärkomitees bei. Die 
Botſchafterkonferenz beſchloß, bei dem Militärkomitee ein 
Gutachten über die in der deutſchen Note berührten 
Abrüſtungsfragen anzufordern. 


Aus anderen Ländern. 
Rückgabe des dentſchen Vermögens. 


Die „Times“ melden aus Waſhington, daß die Aus⸗ 
lieferung der deutſchen Vermögen auf den 2. Dezember, 
den Tag des Kongreßzuſammentritts, feitgefegt iſt. 


Kritiſche Lage in Damaskus. 


Die Lage in Syrien ſcheint ſich neuerdings bedenklich zu⸗ 
zuſpitzen. Damaskus iſt von einem großen Teil der Be⸗ 
völkerung geräumt. Nach den Informationen des „Matin“, 
die ſehr beunruhigend lauten, iſt mit einer eruſten Geſtal⸗ 
tung der Lage zu rechnen, die die ganze Energie der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung erfordern wird. — Aus Konſtantinopel 
wird gemeldet, daß der Miniſterpräſident von Syrien, 
Subhi Bey, aus Damaskus geflüchtet ſei, und ſich zu den 
Aufſtändiſchen begeben habe. Die franzöſiſche Forderung 


nach Ablieferung der Waffen und Leiſtung von Kontribu⸗ 


tionen habe die Bevölkerung maßlos aufgepeitſcht, und der 
Aufſtand beginne wilde Formen anzuneh 


men. 


wonach die 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


29. Oktober. 
Graudenz (Grudziadz). 


r. Bei gerichtlichen Beglaubigungen von Urkunden iſt 
es hier vorgekommen, daß die Vornamen poloniſiert 
wurden. Es entſteht dadurch aber eine Unſtimmigkeit 
zwiſchen der Unterſchrift und der amtlichen Beſcheinigung, 
und beſonders bei Urkunden, die nach dem Auslande geſchickt 
werden, können Schwierigkeiten entſtehen. Es iſt darum 
nötig, darauf hinzuweiſen, u für Vornamen allein die 
ſtand ess amtliche Eintragung maßgebend iſt. * 

* Die Verpflegungsſätze im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
find jetzt in den drei Klaſſen für einheimiſche Patienten auf 
9,50, 7,50 und 4,50 zl täglich feſtgeſetzt worden. Auswärtige 
zahlen 50 ar mehr. 9 

* Monopoltabakwaren⸗Niederlage für Graudenz. Bis⸗ 
her waren die hieſigen Tabakwaren⸗Groſſiſten gezwungen, 
zwecks Einkaufs größerer Quanten Tabaks nach Thorn zum 
dortigen Lager des Tabakmonopols ſich zu begeben. Jetzt 
iſt beſchloſſen worden, in kürzeſter Zeit hier ein Tabakwaren. 
magazin einzurichten. 

* Die feierliche Einweihung der neuen Glocken der evan⸗ 
1 2 75 Kirche wird am Reformationsfeſt, Sonnabend, den 

1. Oktober, vollzogen werden. Vormittags wird ein Gottes⸗ 
dienſt abgehalten und nachmittags findet die Einweihungs⸗ 
feier ſtatt. Generalſuperintendent D. Blau aus Poſen wird 
zu dem Feſttage anweſend feie, 

A. Mit der Sprengung der Pfeilerreſte 5 
Krieasbrücke wurde an dieſem Mittwoch wieder be— 
gonnen. Es iſt zu dieſem Zwecke ein Sprengkommando aus 
Thorn eingetroffen. Von einem großen Boote aus werden 
Sprengkörper an den Spundwandplatten am Grunde des 
Stromes befeſtigt und durch elektriſche Zündung zur Explo⸗ 
fion gebracht. Dieſes Mal hat man an den Pfeilerreſten in 
der Strommitte begonnen. Bei günſtiger Witterung und 
kleinem Waſſerſtand dürften die Arbeiten bald beendet ſein. * 

A. Vom Weichſelverkehr. Am Dienstag abend kam noch 
ein Schleppdampfer ſtromauf. Am Mittwoch ging der Dan⸗ 
ziger Hinterraddampfer „Donau“ mit fünf großen und einem 
N Fahrzeug im Schlepp ſtromauf. Der Dampfer 

Orlick“ brachte drei leere Fahrzeuge von der Zuckerfabrik 
Schwetz nach Montau zum Rübentransport Ein anderer 
Schlepper 1 a einem Floß ſtromab. Zum Wochenmarkt 
waren auch Ruder⸗ und Seegelboote aus Sackrau und 
anderen Orten gekommen, und ſo war der Strom aettimeife 
recht lebhaft. 

Der Mittwoch⸗ Wochenmarkt war nicht fo ſtark be⸗ 
ſchickt als ſein Vorgänger. Geringer war die Zufuhr an 
Kartoffeln und auch an Butter. Es wurden Preiſe gezahlt 
für Butter 2— 2,20, Eier 3, Kartoffeln 2,30—3. Der Fiſch⸗ 
markt war gut beſchickt. 63 koſteten Hechte 80—1, Schleie 
1,20—1,50 (lebend), Barſche 70, Breſſen 50—70, Plötze 20-40, 
Karpfen 1,50—2 (lebend), Zander 25 Maränen 1, Barbinen 
1,20, Zärten 1. Der Geflügelmartt 1 Bratgänſe ſchon 
mit 6, Bratenten mit 4—5, junge Hühner 1,25—1,75, alte 2,50, 
lebende Gänſe 7—8, lebende Enten 3—4, lebende Putgähne 

Auf dem Mittwoch⸗Schweinemarkt war die Zuſubr 
an Ferkeln geringer, während Läufer und angefütterte 
Schweine reichlich vorhanden waren. Das Geſchäft ging 


MN, 


Graudenzer Ruderverein e. V. 
Sonntag, den 1. Nov, 1925, vorm. 9½ Uhr, Bootshaus 
8 


„Abrudern“. 


Abends 8 Uhr gemütl. Beiſammenſein „Gemeindehaus“. 


12461 Der Vorſtand. 8 
YET" 


ag re © 


A Empfehle 9 3 Chelmno 


Yampfbreftinhparat 


ſowi e meine in . ren 
arbeitenden 


Ganttlee-Preichapharnte 


L. Heyme, Grudziadz. 


Sonnabend 
Feſtgottesdi 


1246? 


Anmeldungen erbeten. 


Reparaturen 


an Kutsch-, Geschäfts- 
‚und Arbeitswagen 


vom Schmied, n Sattler 
und Lackierer führt sofort und 
illig aus 


von Guti 


dem ein feſter 


12375 


900 Domke, Wanenfahrik 


* Sirelecka 7/9. 


Singakademie Graudenz. 
Montag, den 2. Novemeer 1925, 
8 Uhr abends, im Gemeindehauſe: 
Außerordentliche 


Generalverſammlung 


wozu alle ausübenden und een 
Mitglieder eingeladen werden. 
Tagesordnung: 
1. Neuwahl des Vorſt dane 
2. ee Anträge. 


tritts! 
kon, Saal) ein 


115 beſonders . s voll. 


Graudenz. 
Glockenweihe 


in der Evangeliſchen Kirche. 


den 31. Oktober 
enſt. Predigt: ei General⸗ 

ſuperintendent 
8 Uhr: Familienabend. 
Generalſuperintendent D. Blau 


geutfche Bühne Sudzlatı 


Mir geben für 15 Mitglieder zu 
den Theater⸗Aufführungen ab: 


Ermäßigte Eintrittskarten, 
ſtatt 3,00 Zt. nur 2,50 Zt. 


für den schen Platz 8 Verkauf 

cheinheften mit 6 Gut⸗ 
ſcheinen für 15,00 34, 

Für jedes Gutſcheinheft wird außer⸗ 

Platz eingeräumt, der 

5 Tage vor jeder Aufführung frei 

gehalten wird. 

Dieſe Gutſcheine können während des 

Spieljahres Winter 1925/26 gegen Ein⸗ 
arten, erſter Platz (Loge, Bal⸗ 

etauſcht werden. Zu 

den N en Aufführungen iſt 
ein Zuſchlag zu zahlen. 

Diele Gntieneinbefte 5 0 ein 


. Geſchent. 12705 
Verkauf der Gutſcheinhefte in unſerem 
Geschäftszimmer Mickiewicza 15. 


deutsche Bühne, Orudziadz. Konitz. 


Mittwoch, den 4. November 1925, 
im Gemeindehauſe abends 8 Uhr: 


Eröffnungs⸗Vorſtellung 


Das große Licht 


Schauspiel von Fe lie Philippi. 
en 2658. Karten 
5: Das große Licht. 

De * Vor ſt a ud 5 8 4 fl. im Geſchäftsz. 


ſchleppend. Für Abſatzferkel zahlte man 28—40 pro Paar. 
Angefütterte Tiere wurden mit ca. 70 pro Zentner verkauft 
leichtere Läufer waren teurer. 


d. Außerordentlich ſtarker Andrang herrſcht in dieſen 
Tagen beim Finanzamt in der Börgenſtraße. Viele 
Steuerzahler erſcheinen dort, um die Angaben der Unter⸗ 
lagen zu der Bermögensſteuerveranlagung 
zu beantragen. Die verſchiedenen Organiſationsverbände 
haben Formulare drucken laſſen, die nur ausgefüllt und 


unterzeichnet zu werden brauchen, um dann, mit einer 
Stempelmarke beklebt, abgegeben zu werden. Es laufen 
ganze Stöße dieſer Formulare ein. * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Von „Neue Noten“ wurde das 5. Heft von der Buchhandlun 
Arnold Kriedte, Grudziadz, verſandt. Diele Kent — 
hält mehrere beſonders intereſſante Artikel über „Die Muſik des 
Kindes“, über den Komponiſten Clemens Schmalſtich, über „Er⸗ 
folgreiches Klavierſpiel“ uſw. In dem Anzeigenteil find Muſik⸗ 
proben von einigen neueren Werken abgedruckt und Neuerſchei⸗ 
nungen angezeigt. Der intereſſante Inhalt und die ſchmucke 
Ausſtattung dieſer neueſten Nummer von „Neue Noten“ wird 
von allen Muſikfreunden freudig begrüßt werden. (12459 * 

Glockenweihe. Die feierliche Weihe der neubeſchafften Glocken 
der Evangeliſchen Gemeinde findet nunmehr beſtimmt am Sonn⸗ 
abend, den 31. Oktober, im Feſtgottesdienſt um 5 un * 15 


Näheres ſiehe Anzeige! 


An unſere Grandenzer Leſer. 


Damit in der Juſtellung der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau in Polen“ keine Unterbrechung geſchieht, 
empfiehlt es ſich, das Abonnement für November 


zeitig vor dem 1. November 


bei einer der nachſtehenden 


Ausgabe⸗Stellen | 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. November 
wird bereits am 31. Oktober ausgegeben: 


eee Anzeigen ⸗ Annahme 
Rund Nachrichten⸗Dienſt: —— 
Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 
Aus gabe⸗Stellen —— 
Ewald 44 ng e rn Strzelecka 


Willy Becker, il. Mar EN 
( . ) 30. 


5 


Der Abonnements-Breis für 3 beträgt 2,75 Zloty. i 
Die „Deutiche Rundſchau in Bolen“ ift die verbreitetſte deuiſche 
Zeitung in Polen;: dee darin ſind deshalb au 


Ausgabe » Stellen nehmen : 
nſeraten⸗Aufträge entgegen. 


ö Beibäftstee ber eulen Aundican In Polen. 


nnn: 


——— 


preiswert., 


Achweremüchlühe 
ktodenes 


Januar kalbend, verk. 


Schmeiche 
Fleinowo bei Görna 
Grupa, 


1925, 5 Uhr: 


ar Gia Ser Rübenſchneider 
Nampfer 


Zentrifugen 
Reinigungs- 
Maſchinen 


e 
Hürtjelmaikiin. 


ſowie ſämtl. ander 
Maſchinen offeriert 


ſtraße) 4. 1200 


Nepargluren 


prompt u. ſachgemäß 
zu ſoliden Preiſen. 


Für 12 jährig. Mäd⸗ 
chen, eygl., liebevolle 


Penſion geſucht 


in nur guter Familie. 
Offerten mit Penſions⸗ 
6 erb. unt. 
12477 an die Expe⸗ 
Sition dieſer Zeitung. 


Am Monta 9., 1 


Volkslied 


Vorm. 
12201 dec 7 1 17 2 
bis 31. 205 Sonntag, des hl. Abendmaßhls. — 
ierfür reſerv. Nachm. 3 Uhr: Gottes⸗ 
Dichiewicin 15, dienſt in Krojanten, 


* 


Vor einiger Zeit wurde, wie damals berichtet, die Wohnung 


Dieb einen gehen Peck zu ermitteln. Dieſer wurde vo 
Lipnoer Gericht zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. Ein 


Thorn. 
‚Rlobenholz? 


„0 Hermann siefer, 1 Ezoſa 03. Born.) 
Segen Raummangels zu verlaufen 


1 Landauer, 1 2⸗Spänner Rollw., 1 4 Uhr: 
Zöller und 1 3⸗Zöller Kaſtenwagen. 


Georg Dietrich, Torun, Sadlarska 7. 


Fensterkif 


unter Garantie aus reinem 
Leinölfirnis liefert 


© waggonweise u. in kleineren Posten 


Hurtownia Farb 


Jan Kapezyfiski 


rel. 371 u. 280 Torun Lazienna 28. 
Telegramm -Adresse: „Hurtfarb“, 


Gohbernicus-Berein. 4 . 


„ 6., 23. u. 30. Novbr., 
8 Uhr 2 79 im Deutſchen er 


Sage. M 
mit defend, Berleiiäfigung unſerer Thorner 


Karten für ſämtliche 5 Vorträ 
Oskar Stephan, Szeroka 


in Smolnik. Der ganze, ſtattliche, maſſive, erſt im 


Deutſche Rundſchau. Nr. 281. 


Bromberg, Freitag den 30. Oktober 1925. 


Thorn (Torun), 


* Deutſche Bühne. Die Eröffnungsvorſtellung 
mußte leider infolge Nichteintreffens der Beleuchtungs 
materialien verſchoben werden. 

dt, Ein Großfener entſtand auf dem Gute g 
dem Thorner Staroſten gehörig. Der Brand legte die mit 
400 Fuhren Gerſte gefüllte Scheune, ſowie die Vieh⸗ und 
Pferdeſtälle in Aſche. Es liegt Brandſtiftung vor. Zur 
Hilfe geeilt war neben mehreren Dorffeuerwehren auch die 
Thorner Wehr. 

— Von einer Autodroſchke überfahren und übel De 
richtet wurde in der Graudenzerſtraße der 12jährige Johann 
Landmeſſer. Er mußte in das ſtädtiſche Kerenen en einge. 9 
liefert werden. 1 * 


Vereine, Beranftaltungen ıc. 

Heute, Donnerstag, abends 8 uhr, Aula des Gymnaſiums: Vor⸗ 
trag Hochſchulprofeſſor Dr. Frotſcher⸗Danzig: „Moderne ie 
Karten zu 2 und 1 31. an der Abendkaſſe. (12455 * 

An die Beſucher der Deutſchen Bühne Thorn. Die für den ue 
gen Abend angeſetzt geweſene Eröffnungsborſtellung mußte tech⸗ 
niſcher Schwierigkeiten wegen verlegt Sagt und findet a 
8 2 9 8 er AR 8 

1, ſtatt. orverkau m riſeurge ober, Stary 
Nynek 31, von 11—1 und 3—5 Uhr. Bereits geldite 52 8 
bleiben g 1 [tig. — Man beachte die morgige Anzeige! e 


—— — 


er. Culm (Chelmno), 28. Oktober. Der heutige Mitt N 
wohe Wochenmarkt hatte reichliche Beſchickung. Doch 1 
machte ſich die geringe Kaufkraft vor dem Monatserſten fehr 
bemerkbar. Man forderte anfangs für Butter 2,20—2 Ei 
doch konnte man fie ſpäter für 1,70—2 kaufen und es bl eb BR 
noch viel überſtand, der dann in den Läden noch billiger ab⸗ 72 
gegeben wurde. Die Mandel Eier hatte den feſten Preis 
von 2,60—2 80. Der Zentner Kartoffeln koſtete 2—3, es blieb 5 
auch viel Überſtand. Der Fiſchmarkt bot Aale zu 223,50, 


* 


9 RE ER 3 


= 
Rebe. 


8 2 2 7 
a RE 


S 
— 2 
. 


—— 


= 
Schleie 1—1,30, Hechte 1,101.20, Breſſen 70—1, Barſche 0 
bis 90, Plötze 30—40. An Geflügel gab es Tauben LO bis 
1,50 das Paar, alte Hühner 2,50—3, junge (Paar) 150-180,  —_ 
gerupfte Enten 3—4,50, Gänſe 6,507, Puthühner a, 


Der alte Waſſerturm auf dem Markte iſt nun ganz 
abgebrochen und das Altmaterial wird zum Teil zum 
Neubau des vom Magiſtrat zu errichtenden Geſchäfts⸗ 
hauſes Markt 34/35 verwendet werden. Da die Träger zu 
den Kellereien und Läden nicht rechtzeitig eintrafen, blieb 
der Bau etwas zurück. Doch jetzt 2 mit Hochdruck bei 
elektriſcher Beleuchtung bis abends 8 Uhr gearbeitet, um 
noch vor Eintritt des Winters unter Dach zu kommen. * 
At. Aus dem Drewenzwinkel, 28. Oktober. Auf bis. 
her ungeklärte Weiſe entſtand in der Nacht zum Dienstag 
Feuer im Stalle des Gemeindevorſtehers Skrzuniarz 
ahre 1920 
errichtete Bau wurde ein Raub der Flammen. Mitverbrannt 
find ſämtliche Inventarſtücke und der ganze Futtervorrat. 
Es wird Brandſtiftung vermutet. Der Gefamtſchaden 
tft ſehr groß und nur teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. — 


des Landwirts Wichert in Zlotterte Gb Mar Dieb ** 
vollſtändig aus geplündert. Der Kriminalpol N 
aus Thorn gelang es nicht, die Diebe zu — da in 
der betreffenden Nacht Regen gefallen war; die Spuren 
führten aber nach Kongreßpolen. In Bobrownik (gongreß⸗ ‘a 
polen) gelang es kürzlich dem dortigen Polizeipoſten, als 


Teil der geſtohlenen Sachen konnte dem W. zurückerſtattet 
werden; das übrige war bereits verkauft. 

„ Las kowitz (Laskowice), Kr. Schwetz, 28. Oktober. Aus 
dem fahrenden Perſonenzuge gefallen iſt 
zwiſchen Se und Warlubien geſtern vormittag ein 
Kind. r Zug fuhr eine weite Strecke zurück, und man 
verſuchte, das Kind aufzufinden, aber erfolglos. Ein Hilfe 
wagen fuhr alsdann weiter und gab ſpäter Nachricht, daz 
das Kind lebend aufgefunden wurde. 


Kirchl. Nͤchrichten. 


Sonntag, den 1. N 1. [Sptiemen, ai 8 


von 11-1 
Fr 


(21. n. Seinitafie), Spesialb 
Uhr: Gottesdienſt. andels⸗ 
»J[Gottesdienſt. Nachm. 5. I 
a) Bühne 
eutfihe 

en staib, Kirche. 

Hauptgottesdienſt z. Feier Erd 102 
Uhr: Gottesdienſt i. Culm⸗ 

„Drama 1 5 N nt 
„e I Aindergoftesienft. 

mationsfeſt). vorm. 11 Uhr 


. tun 
St. Georgen Kirche. Bet. 55 5 — 
Itit. 5 
eg! 7 Ae uw. 12452 
9 bien 117 Uhr: Kdr.⸗ — 5 
Jugendverſamm 
12481 en e 20. re — 
6% Uhr: Bibelſtde., 
Varel 20. in m er 51 
Mittwoch. 
. . pünktlich 8 uhr abb. x 
des Reſormations⸗ der 4. pielgeit: 
Pf. Brauner. Na 
fee, Pfarrer Brauner. Mule ede. 
feſt), vorm. 10 Abr Got.| von M 
tesbienft mit 12 ag geg, 
Anuf 5 
Gr. Böſendorf. Soun⸗ 
abend, den 31. 10. (Refor · 
Schulgottesdienſt, Pfarrer —— 
Brohm. 


nntag, den 1. Nov. 25. 

N a d. (21. n. Trinitatis). 
1 Pfarrer Auuſchek Nach (Reformationsſeſt). 
Uhr: Gottesdienſt, b Schönsee. Sonnadend, 
Anuſchek. 31. 10., vorm. 10 
Podgorz. Vrm. 10 Ahr: e e 0 
9 nachm. 2 Uhr: 


Sonn. 
10, (Res 
ſormalionsfeſt), vorm. 9 
Uhr: Schulgottesdienſt.— 


eee Sonntag, 10 U 

Sonntag, den 1. Nov. 25. 5 Volkshochſchulvorträge f en eg Bibelſtunde im Konſir⸗ 
(Nefoemarionsfeft', Herr Pfarrer Heuer: Uhr: Kindergoltesdienſt, andenfaale, 

sa 8 Abr; egen nal 3 I Ei I n ge M en 9 ur 9 U: 
ele e m of siprace und N Tspihiung Sultan. Bem. 10 uhr: Erneuerungswahlen er 


ärchen, Schwank) Goltesdienſt, dan. Beiche kirchl. Körperſchaften. 
ae 9 dp mahl. 


N 2 Vorm. 10 
Nachm. 3 Uhr: Got ft 


zu 4 zt bei ul N eu 
16. 12454 Beichte u. hig. Aben G 


* 


74 


. 
Be 


4 


Ku 
Pr 


Hs 


* 


Ka 


 Elijabethitr. Sniadeckich 4. 11:54 


kluopfer u. Markttörbelin verichieden. Sorten, 


. 


* Schöneck (Skarszewy), 27. Oktober. Von Schmugg⸗ 
lern angeſchoſſen wurde der Tabakſchmuggler Macie⸗ 
jewiez, von dem vor einigen Tagen berichtet wurde, er ſei 
von Zollbeamten angeſchoſſen worden. Es hat ſich jetzt her⸗ 
ausgeſtellt, daß eine Schmugglerbande eine zweite 
hinterrücks überfiel, um ihr Danziger Tabakwaren 
abzunehmen. Dabei fiel auch ein Schuß, durch den M. ſchwer 
verletzt wurde. 
t Schwetz (Swiecie), 28. Oktober. Wie der „Kurjer 
Poznanski“ meldet, droht ein Ausſtand in der hieſigen 
Zuckerfabrik, in der vor kurzem die Kampagne begon⸗ 
nen hat. Die Arbeiter, 300 an der Zahl, haben Lohnerhöhung 
verlangt und ſind auf eine Abſage geſtoßen. Der Konflikt 
hat ſchärfere Formen angenommen und es wird mit der 
Möglichkeit eines Streiks gerechnet. 5 

et. Tuchel (Tuchola), 27. Oktober. Die grauſige Tat 
einer Wahnſinnigen hält die Bewohner der Ortſchaft 
Bagnitz (Bagienica) hieſigen Kreiſes in Aufregung. Auf 
einem Ausbau von Bagnitz wohnte der über 70 Jahre alte 
Altſitzer Bigalke mit ſeiner in den dreißiger Jahren ſtehen⸗ 
den unverehelichten Tochter. Daß dieſe gemütskrank war 
und zeitweiſe von heftigen Erregungen ergriffen wurde, 
war bekannt; fie war bis dahin ungefährlich geweſen. Kleine 
Zwiſtigkeiten ab und zu mit dem Grundſtücksinhaber und 


deſſen Familienangehörigen kamen wohl vor, arteten aber | eingeſtellt und die Waldarbeiter friſtlos entlaſſen. 


4 
Aluangs-Deriieig 
reitag, den 30. Oktober d. 
auch mit dem Vertreter der Konferenz⸗Vor⸗ 10 1 6 Wee in der ul. Matejti 


itzenden, findet aus Anlaß der Feierlichkeit Meiſtbietenden gegen ſofortige Barzahlung 
Beerdigung des unbekannten Sol⸗ folgende Gegenſtände verkauft: 


TH 


Aufruf. 


Im Auftrage der höheren Behörde im 
Einvernehmen mit den Militärbehörden als 


farrkirche unter Beteiligung der Zivil⸗ und 
ilitärbehörden, Verwaltungskörperſchaften 
als auch der verehrlichen Bürgerſchaft und 


Obige Gegenſtände können 1 Stunde vor 
der Verſteigerung beſichtigt werden. 12472 


unſerer Garniſon. Zu dieſem Gottesdienft Bydgoszez, den 26. 10. 25. 4 
lade ich alle Vertreter der Zivilbehörden, Oddzial Egzekucyiny nimmt ſämtliche Repa⸗ kennen „au lernen 


nie bösartig aus. Am letztvergangenen Sonntag in früher 
Nachmittagsſtunde zeigte die Leidende große Aufgeregtheit. 
Sie ging nach dem Viehſtall, und der Vater, in Sorge, daß 


die Tochter dort irgend etwas anrichten könnte, folgte ihr, 


um ſie zurück in die Wohnung zu holen. Hierbei zupfte er 
ſie, gütlich zuredend, am Armel, und jetzt geſchah etwas Un⸗ 
erwartetes: Die von Tobſucht befallene Tochter ſtürzte 
ſich auf den alten Vater, drängte ihn über die Krippe, warf 
ihn ſchließlich auf den Boden, und auf der Bruſt des Greiſes 
kniend, würgte ſie ihn ſo lange, bis er ſeinen Geiſt auf⸗ 
gab. Die Wahnſinnige wurde ſchließlich durch Haus⸗ 
genoſſen von der Leiche mit Gewalt entfernt. Die Irre, die 
ſich erſt nach mehreren Stunden etwas beruhigte, wurde 
einſtweilen in das Tucheler Krankenhaus geſchafft, von wo 
ihre überführung in eine Heilanſtalt erfolgen ſoll. — In 
Kelpin (Kielpin), Kreis Tuchel, fand ein Holztermin 
der Oberförſterei Schüttenwalde (Woziwoda) ſtatt, der nur 
ſchwelh beſucht war. Ein Raummeter Kiefernkloben koſtete 
aus nahen Revieren 5 zt, aus entfernt gelegenen Schutz⸗ 
bezirken 4 zl; für Kiefernrollen wurde die Taxe von 3,50 al 
auf 3 zi ermäßigt. 


* Tuchel (Tuchola), 28. Oktober. Die Oberförſtereien 
des Kreiſes Tuchel haben Ende vergangener Woche plötzlich 
auf Anordnung der Forſtdirektion jeden Holzeinſchlag 


Junge Damen 
anet im s laus beſſ. Häuſern, vom 
hellſten bis z. dunkelſt. 
Blond, ſuchen zwecks 
E ei Fed AO Fu 

3 Pe auſchs Bekanntſcha 
für Sägeſpäne mit gebildeten, edel⸗ 


ſpeziell für Tiſchler, zu denkenden Herren in 


Lung. & 
J., vorm. 
1 an den 


ft 
daten in Warſchau. am 2. November d. Js.“ 20000 Stück Ziegel 1. Klaſſe, haben bei 8897 geſichert. Lebensſtellg 
S i i “7 2 = 7 7 . : ER, . 
dem engem Kati Beier mit naöfolgen-| F eiſern. Spind, 30 Faß Maler-| Friedrich Mees, Spal dent mage. 
1. Morgens um 9 Uhr big, meſſe in ber) leim, 10 Faß Zinkweiß (Kalk). Wing 76. cs. Off u 12401 a.8.010. 


Sid denis ae Iodter 


zwecks ſpäterer Heirat. 


Verwaltungskörperſchaften und alle in der pray Magistracie miasta Bydgoszezy. raturen von Korbwaren Offerten unt. K. 8648 


Konferenz der Vorſitzenden zuſammenge (=) Wache, RadcaMiejski (Stadtrat). 


ſchloſſenen und außerhalb ſtehenden Vereine 
zur Teilnahme durch Delegationen mit oder 
ohne Standarte ergebenſt ein. 


ſtändiſchen“, wo die letzten Gebete für die 
Seelen unſerer gefallenen Helden verrichtet 
werden. 

3. Bei dieſer Gelegenheit wird der Stadt⸗ 
räſident am Grabe des „Unbekannten Auf⸗ 
ändiſchen“ einen Kranz niederlegen. 

4. Die letzten Gebete und die Kranz⸗ 
niederlegung am Grabe des „Unbekannten 


verkauft: 


ich, daß um dieſe Zeit (Stunde) alle Kirchen⸗ 


m Betriebe befindlichen Fabriken ertönen. 
5. Um 10 Uhr werden an verſchiedenen 
Selen der Stadt Kapellen Trauerweiſen 
ſpielen. 
K Um 1 U 
Verſenkung der ſterblichen Ueberreſte in War⸗ 


Straßenverkehrs. 
7. Die Behörden bitte ich alle ſtgatlichen 

2 auch ſtädtiſchen Gebäude halbmaſt zu be⸗ 
ggen. 

8. Die verehrliche Bürgerſchaft als auch 


bitte ich, den Anordnungen der durch dieß 
Konferenz der Vorſitzenden zur Aufrechterhal⸗⸗ 
tung der Ordnung bezeichneten Herren Folge 


zu leiſten. 1249? 
Bydgoszcz, den 28. Oktober 1925. 
5 Dr. Shwinski, 
Prezydent miasta (Stadtpräfident). 


o 
5 a 
2. Nach dem Gottesdienſte eine feierliche =" Br Ti 
Prozeſſion zum Grabe des „Unbekannten Auf⸗ i hi e \ a x 
Freitag, den 30, Oktober d. J., nachm.] EEE MR | l 
1 Uhr werden in der ul. Fordonska 60 an den | ; > | 


Meiftbietenden gegen ſofortige Barzahlung Landwirtstocht., 22 J. aus vornehm. Familie, 


TE: Glellengejüch 


g 5 } nnabend, 31. Oktober d. Js., vorm. 10Uhr,| L/ i 
i e en werben in der ul. Odatisfa 31/9 an den Meilt- Erſtklaſſi 

eſamthuldigung um 1 Minute allgemeiner bietenden gegen ſofort. Barzahlung folgende 
innerer Sammlung und Unterbrechung des Gegenſtände verkauft: 


u. das Ausflechten von 
Stühl. an. Gdanska 133. 


an die Geſchſt. d. Ztg. 


1210| alt, wünſcht Herrenbe⸗ ev., mitte 40er, ſucht 


enn, game nem acbüb, vüpige Dame 

Beſichtigung 1 Stunde vor der Veriteigerung.|6-8000 zi könn. zw. Ein⸗ ig € 
Bydgoszez, den 25. 10. 1925. zwecks Heirat. 

Aufſtändiſchen“ erfolgen um 10 Uhr, und bitte Oddziat Egzekucyiny 


heirat i. gut. Landwiſch. 
Off. m. Bild u. R. 12440 Offerten unt. 3.12476 


1 1 g 5 a 2 g. d. Geſchſt. d. Z einſdn. die Geſchſt. d. ö 
locken geläutet werden und die Sirenen aller N ene Lade Ness S adtraß. & 5 1 


Erfahrener Kaufmann, 31 J. alt, der Holz⸗ 
u. Getreide⸗Branche kundig, vorzügl. Bilanz- 


1 eiſernes Spind, 1 Schreib: buchhalter mit gründl. Kenntnis des Steuer⸗ 
maſchine, 2 Kleiderſchränke, 
1 Wäſcheſchrank, 1 Waſch⸗ 
alle an dieſer Feierlichkeit beteiligten Vereine tiſch mit Marmorplatte, 

1 Schreibtiſch, 
2 Nachttiſche. 

Obige Gegenſtände können 1 Std. vor der; BEE 
Verſteigerung beſichtigt werden. 12471 

Bydgoszcz. 26. 10. 25. 7 
Oddzial Egzekucyiny 


weſens und der Großbetriebsorganiſation 
ſowie der poln., deutſch. u. ruſſiſchen Korre⸗ 
ſpondenz, ſucht ſich zu verändern. Zuſchr. 
sub „Prima Referenzen“ an Ann.⸗Exped. 
Wallis, Torun. 12483 


1 Ruhebett, 


J. Jahnteche 


\ przy Nagistracie miasta Bydgoszezy arbeitend in Gold, Kautſchur 

5 Herzliche Bitte! (Wache Rada Miejski, Stadtrat. Deren 1 2 0% 08 

0 Die auf den 29. Oktober d. Js., 12 Uhr ferten unter U. an 

15 5 . Die auf den 29. Oktober d. Is., 12 Uhr 3 i z 
% Der Winter ‚teht vor der Tür, mit ihm mittags in der ul. Nakielsta Nr. 65 angeſetzte AA 5 ii ER 
die Sorge! Wieviel Alte, Erwerbsunfähige e — 


leiden die bitterite Not, immer größer wird 
die Zahl der Arbeitsloſen, die ihre Kinder 
nicht mehr ſatt machen können! Wer hilft 
ſorgen? — Werden da nicht die meiſten ont= 
worten: wir haben nichts übrig, wir müſſen 
uns ſelber einſchränken, müſſen ſehen, wie 


Zwangs⸗Verſteigerung 


findet nicht ftatt, 


F 
Gärtner 


blickl. in ungekündigterſin mittl. Jahren, m. kl. 


wir durchkommen! Zu große Laſten liegen da Nie unter Nr. 64 abgehalten werden ſollte.] Stellung, ſucht, geſtützt Fam. in allen Zweigen 
auf uns! — So berechtigt dieſe Antwort auch! Oddzial Egzekucyiny auf gute Zeugniſſe u. der Gärtnerei erfahr., 


iſt, mir müſſen zuſammenſtehen, wir dürfen 


Wir wenden uns daher mit dieſer Bitte 
an alle unſere Landsleute! Auch an die, 
die ſelbſt nur ein beſcheidenes Einkommen 
haben! Wenn jeder davon wöchentlich oder 
auch nur monatlich einem Armen ein Brot 
Ipentdet, oder den Betrag dafür zahlt, ſo 
Önnten wir wohl die Hungernden ſpeiſen! 
Wir wiſſen, daß wir uns trotz aller 
Drangſal auch diesmal nicht vergeblich an 
unſere Volksgenoſſen wenden werden. 
eldſpenden erbeten auf das Konto 
Altershilfe der deutſchen Volksbank! Jede 
andere Gabe an Lebensmitteln oder Klei⸗ 
dungsſtücen abzugeben in der Geſchäftsſtelle 


le 


2 


Im Namen der zufammengeſchloſſenen 


Wohlfahrtsvereine und Anſtalten. 
Martha Schnee. Sniadeckich Nr. 4. 


ledernen. Allee bäume, 
Ausgebd. Warſchauer daumen en Solitär⸗ 


Echneiderinnen ume, Trauerbaume, 


piehmen verichiedenart. Pliiten früher, 


tbeiten an. Ausführ. 
elegant u. billig. 8630 Vorpflanz: und Deck⸗ 


A. Dittmann 


G. m. b. .. 


Bromberg 


Wir empfehlen uns zur Herstellung 
ä aller vorkommenden besseres 


Empfeblg., paſſ. Stel⸗ ſucht von gleich oder 
od. ſp. 1. 1. 


Aunſere Hungernden nicht ohne Hilfe I ! przy Magistracie miasta 12457 lung p. 1. 1. 26. 1926 Stellung. 
And viele Wenig machen ein Viel! re Aalen}. Bydgoszezy. Gefällige Zuſchriften u. Gute Zeugniſſe ſtegen 


D. 124 86a. d. Geſchäfts⸗ zu Dienſten. Gefl. O 


EN, ſtelle diefer Zeitung. unter W. 12474 an die 


Funger Mann 


Geſchſt. d. Zeitung erb. 
19. J. alt, Halbwaſſe, 
chte gern auf gröf 


mö f größ. 

Gute die Wirtſch. er⸗ 

lernen. Geft Zucht erb. Gebildete Dame 
U. F. 8585 a. d. Gſt. d. 3. ſucht Stellung als 


Forman Hſſhg⸗ Dale 


u. poln. Spr. in Wort 

all SE: Te 1 e 

allen Zweig. des Forſt⸗ 

faches vertraut, m. gut. Wirtſchaftgf rüul. 

geugnill,, Tucht Stela Stadt oder Land. Er⸗ 

Gefl. Ang unt P. 8662| fahren in all, Fächern 

an bie Geichäftsit. d. 3. lingebote unt. N. 12493 

ae e e e e 

evgl., ſucht Stelle als . 

Fleve auf anſtändig. Evgl. Landwirtstochter, 
Landwirtſchaft bereits in Stellg. gew., 

Off. u. N. 8658 a. d. G. d. Z. mit gut. Zeugniſſ. ſucht 

Gebildet. Kaufmann von ſof, od. ſpät. Stell. 


Pe erer Wr Druckarbeiten enen Puts 
Kletterpflanzen del mäßiger Preis- S neuen k. 885 en Ser un! 

Sausichube aus Haft, in verſchieden. Sorten, berechnung. Schrift macht m Buch. - — 
okos⸗-, Baſt⸗ u. Stroh⸗ 


Hellenpflanzen 


fußmatten, Teppich⸗ 


INLARUDEIUREAREEEIEENLAE REIHE RAAAEHUEUEEIN KeLONBBRLAANIEN 


empfiehlt Wyplatanka, 


owie ſämtliche 
Gdanska 133. 8677 N 
— 07 


i 
Syinowicanfa, 
ienkiewicza 4a, 


Armbanduhr 


(Tula⸗Silber) 8 80 

auf dem Wege Dwor⸗ 
cowa—-Gdansta am 
Sonntag, d. 18.10. verl. 
Abzugeb. geg. Bel. bei 
Tete moichbern: Holz⸗ 
offt. (Naruszewicza) 4. 


nr 
Otto Roſenkranz 


N 
mae uuununueunnn_ 


Seesen en. Pfirſtenſchnetlen : Schölmaſchinen 


Die seite Satterse| Jülosiezeuge (ür, Windmühlen) 
| atria Wlanfa-sichter. s 


Ferner übernehme 


is umbau don Hambf⸗, Wasser- ca dee eee 


Ig. Mädchen vom 
Lande ſucht Stellung 


Fahrräder und Teile und Windmühlen. 


Bodooszer f dug, C. Staub, Nachfl. J. Dukonſelle, 
el. 91 nes“ Gokaszyn — Bojanowo — Poznan. 


führung, Zoll⸗ u. Bahn⸗ j 
weſen Volkert uch Belferes Sräulein 
f Inatt ee ſucht 
ell. als d. 
Ir ſonſtig. Wirkungskreis. 


Lenne 


DE 3 . Off. u. F. 8471 an d. Gſt 
ge 2 , 300%500, m. F 

Wäſcherei! in größter Auswahl i ! Neeber e. So g. an ® Schneiderin ſuchl 

n en iche zum e „ Saule. Off. A. A. 8593 

Aiden Kr ; f d un — 1 auſe. Off. u. K. 8593 

„ afelstten an en Ofttnerei Ful. 20, leren empiente an Die Gelchit. d. . 


der viermonatl. Hans 


als Dienſemädchen. 


W. Muſolff, Oſielsko, 
p. Bydgoszcz. 8612 


Bocianowo Nr. 6. 


__ Höherer Bydgoszcz, ulica Dworcowa 59. 


Hofbeamten. 


Beſſeres Mädchen 


elsturs mit gut. Erfolg mit guten Kochtenntn., 
beſucht hat, deutſch und Glanzplätt, u. etwas 


Konczewicz, 8688 D. 12361. an die Gſchſt. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 27. Oktober. Im Jahre 1922 verſchwand 
ſpurlos ein gewiſſer Alexander Mirkiewiez, wohnhaft in 
der Tuszynskaſtraße. Nach einiger Zeit verbreitete ſich das 
Gerücht, daß Mirkiewiez von ſeinem Vater Kazimierz 
ermordet wurde, da beide ſtets in Unfrieden lebten. 
Als die Mutter des Verſchollenen bei der Polizei ihren 
Mann als Mörder des Sohnes beſchuldigte, wurde eine 
Unterſuchung eingeleitet, doch verlief dieſe ergebnislos. 
Vor einigen Tagen nun meldete ſich der Ver⸗ 
ſchollene im Elternhauſe. Er erzählte, daß er nach 
einem Streit mit ſeinem Vater das Haus verlaſſen und 
ſich erſt nach drei Jahren entſchloſſen habe, zurückzukehren. 


8 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 27. Oktober. Auf dem Wege zur Hochſchule 
erlag heute gegen 10 Uhr vormittags Geheimrat Prof. 
Dr. Mangoldt, der erſte Rektor der Danziger Tech⸗ 
niſchen Hochſchule und bekannte Mathematiker, einem Herz⸗ 
ſchlagſe. Mit ihm iſt ein Gelehrter erſten Ranges dahin⸗ 
gegangen. 


7 


20 intelligente, redegewandte, 
polniſch und deutſch ſprechende 


Samen und Herten 


für leichte Reiſetätigkeit in 

Czarnköwu. Umgegend geſucht. 

Hohe Verdienſtmöglichkeit. Gute 8691 
Garderobe, ſowie kleine Kaution 

Bedingung. Meldungen mit Pa⸗ 

pieren täglich v. 10 12 u. 4-6 


Wohnung, 


komf,, per ſof. od. ſpät. 

zu mieten geſucht, auch 

durch Vermittlg. Adr. 

zu erf. i. d. Geſchſt. d. Z. 
8878 


Zu vermieten: 


3 Zimmer⸗Wohng. 
Dliihewsti, 6. Schleuſe, 
Reſtaurant. dase 


Läden 
Germandter junger Mann &\z:,2sesmisttn: 

’ trieb geſucht. Off. unt. 

ber, beutichen und polnikcpen Gprache in Wort |S.B609 a.b.Deiait.d.2. 
N n | Kontor: und 


a A acht et en 

zum ſofortigen ntritt geſucht. Bewerber .. 
müſſen Erfahrung in der Bearbeitung von Lager⸗Näume 
Gutsvorſtehergeſchäften und Krankenkaſſen⸗ part. mitreleſon, Auto. 
ſachen haben. Offerten mit Zeugnisabſchriften garage ꝛc. ul. Jezuicka 
und Gehaltsforderungen bei freier Stations ö 2 2 
erbeten an das „Nentamt der Herrſchaft 

Nunowo,“ Nunowo⸗Krainskie, p. Wyrzysk. 
—..:. — eat 


Suche für sofort jungen, unverheir. 


Nöbl Zim 
2 Büroräume möbl. 


mit Telefon, 1 Wert: 
ſtelle u. Nemiſe günſt. 


Henatſch, Kobyly, zu vermieten. 8066 


pow. Chelmno. 12470 Pomorska 67, 2 Trepp, 


Flotte Lohnrechnerin Zi. dinner, 


mit nachweisbar beiten Kenntniſſen im Lohn⸗[Okole, Cheiminsta 23, 
weſen, ichen 8 prach 85 ien 9 2 Treppen, links. 8846 
und deutſchen Sprachkenntniſſen, wird zum a eg 
baldigen Eintritt geſucht. Gut möbl. Zimmer 

Fabryka sygnalöw kolejowyeh nur an beſſeren, folid. 
Herrn vom 1. 11. 25 


C. Fiebrandt i Ska., Sp. 2 0. o. 
ö abzugeben. ir 


Bydgoszez 4. Sw. Tröjen 12e, 
Wegen Heirat der] Gut möbl. Zim. z. vm. 
Suverl., evgl. unverh.etzigen agen, 15. Nov. Dworcowa 31b, III I. 
Ill Eltor n nt 8652 
ett u. Seſſel gefejjelt | Sonnig. aut mobl. Dim. 
N) iſt, zuverl. freundliche an fand ER an 
teilter Dis⸗ 1. N I, r. 
wee ee banken pnegerin. Ponte. 
en kann, für 8 : 
1800 Mrs. groß. Ritters |uflenerin nicht Be. NN e Zimm, an bei, 
gut in Pommerellen m. dingung. 1238 J 1 1 17 
ſchwerem Boden zum ſvon Kries Smarzewo. ton glad ekich 47. II. . 
1. Januar 26 geſucht. poczta Smetowo, e Smiabecti n. 
Offert. mit Jeugnisab pow. Gniew. [ ahnhofſtr. 54, Ecke 
ſchriften, kurz. Lebens- Diſch., arbeſtsfreudſg.Eliſabethſtr. 2 Tr. l. it 
lauf u. Gehaltsforde⸗jüng. Mädchen, mögi ein gut möbl. Zimm. m. 
rung u. B. 12469 an die ohne Anhang, aus beſſ apart. Eing. zu verm. 
Geſchſt. d. Zig. erbeten. Fam, tan als Han a T 
. tochter aufgenommen] 7 3 
Büdergeielle |werd.cw.von.Eprac-| J Hl. an bern mmer 
mit Holzofen vertraut, kenntn. erforderl. Off.] Chrobrego 13. l. P. I r. 
ſtellt von ſof. ein ee m. Lebens!. Kenntn. u. nm; 
Emil Geith, Szeroki] Bild unt. O. 8660 an | Hut möbl. 2fenſtr. Zim. 
Kamien, Bolt Pakoſch. die Geſchäftsſtelle d. Z. v. ſogl. od. 1. Nov. a, einen 
Suche von ſofort für bejj. Herrn z. vm. 12139 


Ehrlich. Junge . Haushalt Lipowa 9, unten. 
i (Stand) ſein tüchtiges, ſaubere 3 
24. held. 6-6 nor. Möbliert. Zimmer 


.. 
e 
Sowinskiego 21,1. sans Mädchen zu vermieten. 86:5 
das kochen kann, die Edanska 49, part. Ils. 

Kellner: Wäſche beſorgen und] Gut möbl. Zimmer 
beim Milchverkauf be⸗ zu vermieten. 8094 

7 hilflich fein muß, bei Hansa 53, IT. rechts 
SEIT ling eee manage 

er [ 2 

der poln. u. deutschen ſchaft Barein, pow. 
e eee 
Auen € Ri Geſucht für größeren] Dun 
uten Schulzeugniſſen, größeren: 
kann ſofort eintreten Stadthaush. in Polen 3: Big 10000 Hloth 


gegen hohe Zinſen u. 

Stadthalle hnpothetar. Sicherheit 
Tezew. nach Dollarwähr. geſ. 

12166 Offerten anGrundile, 


eſucht zum baldigen 2 Bydgoszez Pomorska lg 
0 Antritt eval., muſik. Nen ea det Solide Geſchäſtsfrau 


15 ucht Darlehn 2000 21. 

2E rerin daltsaniprihe an Sicherheit im Wären» 
Frau von Wentzel, epot. Zinſen nach Ver⸗ 

— — Belecin, ow. Wolsztyn einbarung. Gefl. Off. 
mit poln. Unterrichts⸗ b. Zbaczun. unter T. 8673 an die 
erlaubnis für 3 Kinder. Pewandt, Hausmdch. eſchäftsſtelle d. Zig. 
Lebenslauf, Zeugnis d. gut kocht, geucht. Gi. we wu 
abſchr., Gehaltsanſpr. Zeugn. erforderl. ass Einer Rentnerin 
erbeten. un 12e Sw. Zröjen 22a, II biete ich f. ein Darlehn 
77 0 „2000 A 3. Erw. e. gut 


Frau Ehlert, 
Rittergut Wern, \ eingef.Geſch. fr. Zimmer 
bei Drzycim, powiat Init Veheiz. u. voll. Bek. 
Swiecie, Pommerellen zefl. Ofſert u. 4,8674 
Ur Suche für meine 1—2 Penſionärelinnen n. die Geſchſt. d. Sta. 
Tochter, 17 J. alt, ev., finden gute Aufnahme Berlanfe 
Stellung als Haus⸗ auch Beauffichtig. der zn nene 
tochter a. einem Gute, Schularb. durch Luzeal ich. Portriegageld. 
wo ſie ſich im Haus- lehrerin. Pomorska 9. Off. unt. T. 12465 an 
ball and Daran eek: 12. die Gichſt. d. Ztg. erb. 
1 e N re SSR Bea ap Ta ae EyORZP In IE, 
Sm ⸗Anichl. Beding, Soliger Geschäftsmann sucht sofort 


etw. Talchengeid erw. 7 Dees 

Offerten bitte unter 5000 20 Dasiehn, 
Sicherheit im Warehdepot, Zinsen nach 

Vereinbarung: Ongeb, u „O. les. d. &si. 


d. Dt. Roſch. zu ſenden. 


Die Schiebereien in der Poſtſparkaſſe. 


Warſchau, 28. Oktober. (Eig. Drahtbericht.) Die 
Schieberaffäre bei der Poſtſparkaſſe zieht weitere Kreiſe. Der 
Bruder des früheren Präfidenten der Poſtſparkaſſe, Marjan 
Linde, ſoll dabei am meiſten profitiert haben. Mit ihm hat 
ſich Hubert Linde tatſächlich ganz brüderlich in die Gelder 
der Poſtſparkaſſe geteilt. Auch anderen Verwandten gegen⸗ 
über hatte er eine ſehr gebefreudige Hand. Viel verdiente 
auch ſein Schwager Ciwicki, Beſitzer der Kohlenfirma 
Polslask. Er erhielt im Juli 1924 von ſeinem Schwager, 
dem Präſidenten der Poſtſparkaſſe, einen Auftrag auf Liefe⸗ 
rung von etwa 1000 Tonnen Kohle für die Räume der Poſt⸗ 
ſparkaſſe. Man begann in den Ofen zwar erſt im Oktober 
zu heizen, doch hat Ciwicki das Geld bereits im Auguſt er⸗ 
halten, und zwar 39 700 Zloty, Der Winter war, wie er⸗ 
innerlich ſein dürfte, ſehr milde. Darum verbrauchte die 
Poſtſparkaſſe weniger Kohle, als vorausgeſehen wurde. Bis 
April 1925 lieferte Ciwicki für 25 666 Zloty Kohle. Er hatte 
alſo von vornherein 14000 Zloty mehr erhalten, als ihm 
gebührte. 

Die Beziehungen aber zu dieſem Lieferanten waren 
damit noch nicht abgebrochen. Im Mai 1925 erhielt derſelbe 
Schwager Lindes und Beſitzer der Firma Polslask den Auf⸗ 
trag, 900 Tonnen Kohle für die Poſtſparkaſſe zu liefern, wo⸗ 
für er 20 000 Ztoty als Anzahlung erhielt. Für den Bau 
von Häuſern fehlte es an Geld. Für Hilfsaktionen fehlte 
es auch an Geld. Und für hundert andere brennende Be⸗ 
dürfniſſe war der Treſor der Poſtſparkaſſe leer. Aber die 
Familie des Präſidenten der Poſtſparkaſſe, Linde, erhielt 
Geld ſoviel ſie brauchte. 


i Rundſchau des Staatsbürgers. 


als: Die Ermäßigung der jetzt fälligen 
Nochm 85 


Im Anſchluß an unſere bisherigen Mitteilungen wird 
nochmals darauf hingewieſen, daß von der jetzt fälligen Rate 
der Vermögensſteuer — worüber die Zahlungsbefehle vom 
Steueramt ſchon verfandt wurden — laut der letzten Ver⸗ 
fügung nur 25 Prozent zu zahlen ſind. Zahlungen, 
die hierauf bis zum 31. Oktober d. J. einſchl. bzw. im Laufe 
von 30 Tagen nach Einhändigung des Zahlungsbefehls, ge⸗ 
lei werden, werden ohne Verzugszinſen entgegen⸗ 
ge men. Für Zahlungen, die bis zum 30. November d. J. 
bzw. im Laufe von 60 Tagen nach Einhändigung des 
Zahlungsbefehls erfolgen, werden ein Prozent Verzugs⸗ 
zinſen berechnet, für ſpätere Zahlungen vier Prozent. Ver⸗ 
mögen bis zu 10000 Zloty unterliegt der prozentualen Er⸗ 


höhung nicht. 
Aus Stadt und Land. 
Eh; Bromberg, 29. Oktober. 


Nationaliſtiſche Hetze und kein Ende. 


In Rogowo, Kr. Znin, wurde bei den letzten Stadt⸗ 
verordnetenwahlen der deutſche Arzt Dr. Lach⸗ 
mann als Spitzenkandidat der deutſch⸗polniſchen 
Kompromißliſte in das Stadtparlament gewählt. Von pol⸗ 
niſcher nationaliſtiſcher Seite wurde dieſes Wahlergebnis 
angefochten, weil auf dem Stimmzettel der Name eines an 


tieferer Stelle ſtehenden, nicht gewählten Kandidaten einen 9 


Druckfehler aufwies, der jedoch noch vor der Wahl durchweg 
auf allen Zetteln handſchriftlich geändert worden war. Die 
bei dieſer Gelegenheit erneut geſchürte Erregung gegen 
Herrn Dr. Lachmann, der ſchon ſeit längerer Zeit das 
Obiekt einer beiſpielloſen chauviniſtiſchen Hetze iſt, fand ihren 
Niederſchlag darin, daß in der Nacht vom 21. zum 22 5. M. 
Herrn Dr. Lachmann eine große Kriſtallſcheibe 
ſeines Wintergartens durch drei Steinwürfe 
zertrümmert wurde. Es iſt zu hoffen, daß die Be⸗ 
hörden in dieſem Falle beſonders bemüht ſein werden, die 
Urheber des Anſchlages feſtzuſtellen, um dieſem Terror 
gegen eine ihres offenen Bekenntniſſes zur deutſchen Min⸗ 
derheit wegen gewiſſen Kreiſen mißliebige und verhaßte 
Perſönlichkeit ein Ende zu machen. — Charakteriſtiſch ift 
eine Außerung des Bürgermeiſters von Rogowo, als Dr. 
Lachmann ihm aus Anlaß des geſchilderten Falls den Vor⸗ 
wurf machte, daß Rogowo nicht einmal einen Nachtwächter 
hätte und daß Dr. L. die Stadt für kommende Schäden ver⸗ 
antwortlich mache. Der Bürgermeiſter meinte dazu: „Es 
wird geſtohlen, auch wenn Nachtwächter wären, wozu alſo?“ 
— Kommentar überflüſſig! 
$ Einen guten Fang hat die hieſige Kriminalpolizei ge⸗ 
macht durch die Feſtnahme eines gewiſſen Iſaak Hönig aus 
Galizien. Der 30 Jahre alte Mann hat ſich in vielſeitiger 
Weiſe betätigt, und meiſtens unter falſchen Namen „ge⸗ 
arbeitet“, jo z. B. auch als praktiſcher Arzt unter dem Namen 
Dr. Neumann. In Jnowroclaw und Bartſchin trat er unter 
dem Namen Franciszek Felpel als höherer Bahnbeamter 
auf und ſuchte durch Betrugsmanöver Gelder zu erlangen. 
Zur Laſt gelegt werden ihm Diebſtähle, Betrügereien, aber 
auch die ſchweren Verbrechen der Kirchenſchändung und 
igamie. Der Mann wurde auch von der öſterreichiſchen 
Staatsanwaltſchaft geſucht und ſteckbrieflich verfolgt. 

In Aufbewahrung bei der Kriminalpolizei (Zimmer 
72) befinden ſich z. Z. wieder vielerlei Sachen, die aus Dieb⸗ 
ſtählen herrühren: Anzüge, Hemden, Schürzen, Tiſchdecken, 
Federbetten uſw. Ferner auch ſilberne Eßbeſtecke, darunter 
Meſſer mit den Monogrammen S. P., L. M. und F. G. 
Eigentumsanſprüche ſind an der oben genannten Stelle 
geltend zu machen. 5 

S Als gefunden abgeliefert wurde auf der Bahnhofs⸗ 
polizet ein Reiſekoffer, der Kleider, Decken uſw. enthielt, 
(Meldung bei der Bahnhofspoltzei.) ’ 

$ Denen Betrügereien mit Wechſeln wurde ein WE 
Chmurzynski von hier, wohnhaft Poſener Platz (Plac Po⸗ 
znanski) in Haft genommen. a 

$ Feitgenommen wurden geſtern zwei Betrunkene, ein 
Landſtreicher und ein Deſerteur. 


Bereine, Beraniteltungen ıc. 


Am Reſormatlousſeſte bleiben die Bureaus der Abg. Naumann 
und Graebe, ſtyezuia Nr. 37, ſowie des Frauenbundes, 
Sniadeekich 4, geſchloſſen. (12451 

Zjednoczenie Rodakaw Bytego Zaboru Rosyjskiego w Bydgoszezy. 
Sonnabend, den 31. Oktober d. J., um 8 Ühr abends, Monats- 
ſitzung im Lokale Twardowski Naſt., Diuga 12. Sehr 
wichtige Angelegenheiten. Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. VI 7 (8698 

Treislehrerverein BrombergsLand. Nächſte Sitzung am 15. Nov. 
und nicht am 2. Nov. \ 


— ———— ED 


2 ——— eee ; 


Denken Sie an die rechtzeitige 
Erneuerung des Abonnements! 


(12419 


* Inowroctaw, 28. Oktober. Zwei Todesfälle 
durch Gas vergiftung haben ſich hier ereignet. Im 
Hauſe Mühlenſtraße (Miynska) 51 wohnte der 78jährige 
Rentenempfänger Hennig und ſeine 22jährige 
Frau, die in mehreren Häuſern Aufwartearbeiten verrichtet. 
Am geſtrigen Dienstag fiel den Nachbarsleuten die Ruhe 
in der Wohnung auf. Sie entſchloſſen ſich daher, die Tür 
gewaltſam zu öffnen, und man fand das alte Ehepaar tot 
in den Betten. Eine nähere Unterſuchung ergab, daß 
die Gasleitung, an der einen Tag vorher Techniker ge⸗ 
arbeitet hatten, geöffnet war. Es handelt ſich anſcheinend 
um keinen Selbſtmord, ſondern um einen Defekt 
an der Gasleitung, durch den das Unglück geſchehen iſt. Wer 


daran die Schuld trägt, wird die Unterſuchung hoffentlich 


klarlegen. 

* Kolmar (Chodziez), 26. Oktober. In der Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der Wirtſchaftsplan für 
1926 angenommen. Er balanziert mit 311 800 zi (im laufen⸗ 
den Jahre mit 282 004). Für die Beamtengehälter find 
52 282 zl ausgeworfen. Zum Schluß wurde dem Vorſchlag, 
die Winterſchule an die Jzba Rolnicza (Landwirtſchafts⸗ 
kammer] für 1500 zt zu vermieten, zugeſtimmt. 

* Natel (Naklo), 27. Oktober. Nach einer Bekannt⸗ 
machung des Kreisgerichts iſt über das Vermögen des 
dortigen Kaufmanns Stefan Sowinski am 16. d. M. das 
Konkursverfahren eröffnet worden. Zum Kon⸗ 
kursverwalter wurde Wojciech Sroka in Nakel ernannt. 
Die Forderungen find ſpäteſtens vis zum 31. Dezember 
d. J. bei dem erwähnten Gericht anzumelden. 

ak Nakel (Nakto), 28. Oktober. Heute abend um 8 Uhr 
brannte in Wunſchheim (Wiszki) bei dem Gutsbeſitzer 
Owezany die große Scheune mit voller Ernte und der 
Viehſtall. Die Scheune wurde mit einigen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen vollſtändig vernichtet und im Stall 
ſind einige Stück Vieh mitverbrannt. Die Nakeler Feuer⸗ 
wehr ſchützte ein Nebengebäude und das Wohnhaus. Ob 
facht. filing oder Fahrläſſigkeit vorliegt, wird erſt unter⸗ 
ucht. 


* Poſen (Poznan), 28. Oktober. Gegen die Errichtung 
der Benzintankſtation in der Nähe der Pauli⸗ 
kirche hat bekanntlich der Gemeindekirchenrat gerichtlichen 
Einſpruch erhoben und darin u. a. auf die mit dem Tank 
verknüpfte Feuersgefahr hingewieſen. Wie bearündet 
dieſer Hinweis ill, geht aus der Tatſache hervor. daß am 
Montag, mittags 12½ Uhr, ein Kraftwagen beim Auffüllen 
des Benzins an dem genannten Tank in Brand geriet. 
Zwar konnte das Feuer bald gelöſcht werden, ob das aber 
immer der tall fein würde, dürfte zu bezweifeln fein. — 
Vergangene Nacht geriet, vermutlich aus Eifer ſucht, in 
der Cybinaſtraße der 20jährige Dachdecker Stefan Kulczak 
aus der genannten Straße mit der unverehelichten Klara 
Adamska aus der Schrodkaſtraße 8 in einen heftigen Streit, 
in deſſen Verlauf er zum Revolver griff und einen 
Schuß auf fie abgab, der fie am Unterleib lebens gefähr⸗ 
lich verletzte. Sie wurde in bedenklichem Zuſtande dem 
Stadtkrankenhauſe zugeführt, während der Täter in Unter⸗ 
ſuchunashaft genommen wurde. 

* Wongrowitz (Wagrowiec), 28. Oktober. Der Be⸗ 
leidigungsprozeß um das Wongrowitzer Sehrer⸗ 
ſeminar, der ſeinerzeit großes Aufſehen erregte, iſt, dem 
„Kurier“ zufolge, durch Ausſöhnung des Seminar⸗ 
direktors Kopacz und des Profeſſors Mscirz begelegt worden. 


Kleine Rundſchau. 


* Seltſames Zuſammentreffſen. Bei einem Diner, das 
vor mehr denn hundert Jahren der Fürſt Eſterhazy in 
London zu Ehren des franzöſiſchen Geſandten gab, ſaß dieſem 
zur Rechten der Prinz von Heſſen und zur Linken der Mar⸗ 
quis von Angleſea. Dieſe drei Gäſte hatten zuſammen nur 
drei Beine. Der franzöſiſche Geſandte hatte eins in der 
Schlacht bei Leipzig, der Prinz von Heſſen das ſeinige bei 
Borodino und der Marquis von Angleſea ein Bein bei 
Waterloo verloren. 

* Die Hündin als Glucke. Über einen eigenartigen 
Vorgang aus dem Tierreich weiß die Deutſche Jägerzeitung 
zu berichten. Eine Glucke lehnte kurz nachdem ihre Kücken 
ausgeſchlüpft waren, die Fortführung ihrer Mutterpflichten 
ab. Die Kücken fanden darauf den Weg zu dem Hofhund, 
einer Terrierhündin, die ſich ihrer ſofort mit aller mütter⸗ 
lichen Sorgfalt annahm. Sir rollte ſich zuſammen, fo daß 
ſich die Kücken an ihrem Leibe wärmen konnten, ſie führte 
ſie am Tage ſpazieren und achtete ſorgfältig darauf, daß ſich 
keines verlief. Sobald man ihr eins wegnahm, wurde ſie 
unruhig, ſtieß ein Wimmern aus und drohte ſogar, böswillig 
zu werden. Erſt als die Kücken ſchon faſt erwachſene Hühner 
waren, ließ ſie von ihnen ab. . 


Brieffaften der Redaktion. 


K. B. 30. Die 10 000 Mark hatten einen Goldwert von 4166 Zt. 
Die Hypothek wird, wenn ſie auf dem elterlichen Grundſtück eingetra⸗ 
gen war, auf 50 Proz. aufgewertet — 2499,60 31. Wenn Auszahlung 
PN wird, muß gekündigt werden. Zinſen gemäß der Eins 

ragung. 

P. Grudzigdz. Die 130 000 Mark hatten nur einen Goldwert 
von 173 31. Davon können Sie 60 Prozent fordern 103,80 31. 

B. P. Die Uhr iſt pfändbar. Der Verkauf muß in der Ge⸗ 
meinde in der ortsüblichen Weiſe bekanntgemacht werden. Selbſt⸗ 
verſtändlich iſt genaue Rechnung zu legen. 

S. S. Wir haben Ihre Anfrage nicht enträtſeln können; in⸗ 
ſonderheit haben wir nicht verſtanden, ob Ihr Sohn das Grundſtück 
mit Hypotheken bezahlt hat, oder ob das Grundſtück mit Hypotheken 
belaſtet war, die er jetzt zu bezahlen hate 

A. M. Die Wechſel werden mit 10 Prozent des Goldwertes auf⸗ 
gewertet, wenn ſie fällig ſind. Der Goldwert wird feſtgeſtellt 
nach dem Tage der Fälligkeit. Nicht fällige Wechſel werden über⸗ 
haupt nicht aufgewertet. Die Hypotheken werden mit 15 Prozent 
des Goldwertes aufgewertet. Der Goldwert von Vorkriegshypo⸗ 
theken wird feſtgeſtellt auf der Baſis von 0,81 = 1 AL ' 

M. K. 15 Prozent des Goldwerts = 72,60 Zt. hat der Gläubiger 
zu fordern. Haftbar iſt dem letzteren in erſter Linie der jetzige 
Beſitzer des mit der Hypothek belaſteten Grundſtücks. 

E. K. Nr. 21. M. Wir erteilen, wie Sie eigentlich ſchon wiſſen 
müßten, nur Auskunft an Abonnenten, die ſich als ſolche ausweiſen. 

B. in S. 1. Die 1½ Mill. waren wert 833 3L; davon können 
nur 10 Prozent gefordert werden = 88,3 31. Für die Berechnung 
kommt nur in Betracht die Zeit der Entſtehung der Forderung. Wir 
halten Ihre Auffajjung bez. der Bürgſchaft für irrtümlich: Sie 
haben nicht bloß für die Zeit Bürgſchaft geleiſtet, ſondern in erſter 
Linie für den Betrag. 2. Der Dollar ſtand in Warſchau am 1. 9. 25 
5,68--5,65, und am 23. 10. 25 6—5,96. 

A. B. Nr. 1126, Sogenanntes Kindergeld und Reſtkaufgeld 
werden gleichmäßig, nämlich auf 60 Prozent, aufgewertet. Die 
5000 Mark machen aufgewertet 6666,60 Zt. Die Erben haben die 
rückſtändigen Zinſen zu verlangen. 

G. B., Czarze. Die Aufwertung erfolgt auf: 1. 1111 31., 
2. 4678,80 31. 3. Auskunft unmöglich, da die Zeit der Entitehung 
der Schuld nicht genau angegeben iſt. 4. 10,70 Zt., und 5. 33,90 AL. 

„Döialdowo“. 1. Aufwertung auf 60 Prozent = 514,20 a. 
2. Von den nicht verjährten Zinſen find 60 Prozent, berechnet nach 
dem ſeinerzeit vereinbarten Zinsfuß, nachzuzahlen. 3. Vorkriegs⸗ 
hypotheken werden ebenſo wie andere Hypotheken aufgewertet, 
nämlich mit 15 Prozent des Goldwertes. 4. Sie können doch nicht 
mehr tun, als Ihrem Gläubiger das anbieten, was Sie nach dem 
Geſetz zu zahlen verpflichtet ſind. Wenn er es nicht nehmen will, 
ſo iſt das ſein Schaden. 

E. E. H. R. 35. Die 45000 Mark hatten einen Goldwert von 
22 500 31. Sie werden mit 60 Prozent aufgewertet = 13500 Zt. 
Wenn ein höherer Zinsfuß als der eingetragene verlangt wird, muß 
zwiſchen den Parteien eine Vereinbarung ſtattfinden. 

A. S. P. 1. 10 Prozent des Goldwertes. 2. Sie können die 
rückſtändigen Zinſen ſofort verlangen, aber nur für 4 Jahre, da die 
älteren ed verjährt find. 3. Sie können nach ordnungsmäßiger 


Kündigung das Kapital zurückfordern, E 


. F. Das aufgewertete Kapital beträgt 5714,40 Zt. (60 Prozent). 
3 nach dem vereinbarten Zinsſatz berechneten Zinſen find 
gleichfalls 60 Prozent zu zahlen. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


ow. Für den deutſch⸗polniſchen Transportverkehr wird vom 
Warſchauer Eiſenbahnminiſterium gegenwärtig ein Tarif aus⸗ 
gearbeitet, der die Möglichkeit geben ſoll, die Transportgebühren 
für die ganze Trans portſtrecke, allerdings vorläufig nur für 
gewiſſe Waren, die in größeren Mengen befördert werden, ſowie 
für gewiſſe Strecken, auf denen ſich dieſe Warentransporte ſtändig 
wiederholen, zu berechnen. Ferner beubſichtigt das Eiſenbahn⸗ 
miniſterium, den polniſch⸗rumäniſchen Warentransporttarif teile 
weiſe zu revidieren. — 


Geldmarkt. 8 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber⸗ 


fügung im „Monitor Polski“ für den 29. Oktober auf 3,9744 SI 


M i ttober. D ig: 86,39—86,61, Weber 
7 ober, anzig: „39— ri * 
— — ans: Berlin. Stotn A, 


Warſchauer Börſe vom 28. Oktbr. Umſätze. Berkauf — * 
Belgien 26,97, 27,04 — 26,90; Holland 241,72 ¼, 242,33 — 241,12; Kopen⸗ 
hagen 29,10, 29.17 — 29,03; London 29,10, 29.17 — 29.03; Neuyork 5,98, 
6,00—5,96; Paris 25,00, 25,06— 24,94; Prag 17,80, 17,84—17,76; Schweiz 
115,75, 116,04 — 115,46; Stockholm 160,82. 161,22 160,42; Wien 84,60, 
84,81— 84,39; Italien 3,75 ¼, 23.82 — 23,69. N 


Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börſe vom 
ktober. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Neichemar 3 Gd. —.— Br., 100 Zloty 86,39 Gd., 86,61 


ck London 35,19 


5 ik. Dollar 5.2035 Gb., 5,2165 Br. Sche 
85. 28.198 zen: London 1 Pfd. Ster- 


Gd., 25,19 Br. — Telegr. Auszahlungen: 
ling —,— Gd., —,— Br., Berlin in Reichsmark 128,670 
Br., Neuyork —.— Gd., —,— Br., Holland 100 Gulden - 


—,— Br., Zürich 100 Fr. —.— 65, —,— Br., Paris —— 
—.— Br., hagen 100 Kr. —— Gd., —,— Br., 
100 31. 85,82 Gd., 86,03 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 


Für drahtloſe Auszah - In Reichsmark 
; i 28. Oktober 27. Oktober 
lung in deutſcher Mark Geld Brief Gels — 


Buenos-Aires . 1 Peſ. 1,727 1,731 

Japan. . . . 1 Den] 1.728 1.729 1.722 726 
Ronftantinopel 1 t. Bid. | 2.375 | 2335| 238 887 
London „.1Pfd, Stel, | 20,335 20.385 ‚338 | 20,388 
Ne 1 Doll.] 4195 4.205 4.195 4.205 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,639 0,541 0,635 | 0,637 
Amſterdam . 100 Fl.] 168,79 | 169,21 [ 168,82 | 169,24 
PR RE 5 5.84 5,66 559 5,61 

„ Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 18.93 19.02 18.38 18,87: 
Danzig. . 100 Gulden] 80,70 89,90 80,67 80,87 
Helſingfors 100 finn. M.] 10,55 19,59 10,55 ] 1059 
Italien . . 100 Lira] 16.54 16.58 16,79 16,74 
Augoflavien 100 Dinar 742 7.44 7.42 744 
Kopenhagen .. 100 Kr. 103,72 103.32 ][ 103,82 | 104.04 
Liſfabon . . 100 Elcuto | 21.175 | 21.225 | 21,175 | 21,225 
Oslo-Chriſtiania 100 Kr. 85.37 | 85.59 | 85.49 | 85,71 . 
Paris 100 Fre. 1741| 1745 | 1778| 17.8 
Prag. 100 Kr. 12.42 12,46 1242 | 12.46 

„] Schweiz. . . . 100 Fre. 80.87 81.07 80.79 80,99 - 
Soſia . . „1% Leva 3.035 3.045 3.035 8.045 
Spanien . 100 Peſ. 60.02 60.18 59.97 60.18 
Stockholm. . 100 Kr.] 112,29 | 112,57 | 112,26 112.54 
Dudapeſt. . 100000 Kr.“ 5.88 58.550 588 8.80 
Wien 100 Sch. 085 225 59.12 59.26 
Kanada... 1 Dollar] 4.197 | 4.207 4.197 4.207 
Uruguay. 1 Goldpeſ.] 4.255 4.265 4.255 4.265 


. "Amtli. Neupert 5.15%. 


lt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
6,00 * ee Scheine 25975 ., 1. Pfund Sterling 29,07 
100 franz. Franken 24.94 31. 100 Schweizer Franken 115,55 
100 deutſche Park 142,30 Zl., Danziger Gulden 115,35 31 


Aktienmarkt. 


ener Börſe vom 28. Oktober. Wertpapiere und 
O ep ationen: 6proz. Iifty zbozowe 4,20. Sproz. dolar liſty 
1,90. proz. Poz. konwers. 0,28. — Bankaktien: Bank Prze⸗ 
mysloweöw 1.—2. Em. 2,10. — nduſtrieaktien: Centr. 
Rolnif. 1.—7. Em. 0,50. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 2,50. Dr. 
R. May 1.—5. Em. 19,50. Pneumatik 1.—4. Em. 0,08. Tendenz 
im allgemeinen feſter. a 4 
Produktenmarkt. 1 
9 
n der Bromberger Induſtrie⸗ 

Handelskammer in der Zeit vom 26. 10.—28. 10. res benbele⸗ 
preile f. 100 Kilogr.). Weizen 22,00 — 23,00 31., Roggen 15,30 —16,30 


„ Futtergerſte 19— 20 Zloty, Braugerite 
— — Zloty, Vikteriaerbſen —.— 


a 
R E 


1) » N afer 
17,00—18,00 Zloty, Fabrikkartoffeln — 31, Speiſekartoffeln — 3, 


Weizenkleie 10,50 Zloty, Roggenkleie —,— 5 

E Notierungen der Briener Getreidebörſe vom 
28. Siraber. (Die —— verſtehen — für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Zloty.) 
Weizen 22,0023, 00, Roggen 15,50 —16,50, Weizen mehl Is 
inkl. Säcke) 36,00— 39,00, Roggenmehl 1. Sorte (70%, inkl. Satz 
25,75— 26,75, Do. (65% inkl. Säcke) 26.75— 27,75, Braugerſte prima 


Gerite 18,00 — 20,00, Hafer 17,25 — 18,25, Felderbſen 
21.00—22 00 Birtrinerbien 27,00— 80,00, Weizenkleie 9,75—10,75, 
Rogaentleie 9,75—10,755, Rübien —,—, Eßkartoffeln 2,9, Fabrik⸗ 
torfoheln 2.00— 2,20, Stroh, loſe 1.80—2,00, Stroh, eßt 2.80 bis 


3,00, Heu, loſe 6,00 6,80, Heu, gepreßt 7.20—8,80. — T 
ſchwach 


Dan er Produkten bericht vom 28. Oktober. amtlich.) 
Preis m in Danziger Gulden. Weizen 128—130pfd. —. 
11,75—12,00, do. 125—127pfd. 10—10,25, do. 120—122pfd. —, en 


d. 8,35—8, prompte Abl. v. Polen: Futtergerſte 9,00 bis 
— 1 Vraugerſte 10,50 — 11,50, Hafer 8,75, kleine ſen 10,50 
@is 11,00, Sittoriaerbien 14.00-16.00, grüne Erbjen 00-15,00, 


Rogaentleie 5,50—5,75, Weizenkleie 6,50—6,75, Weizenſchale —.—. 
Grosbandelspreije per 50 kg waggonfrei 2 SER 1 
Berliner Produktenbericht vom 28. Oktober. 
huttermotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen märk. 215—218, 
Lief. Dez. 233—232,50— 232,75, März 238—237, ſtetig. Roggen märk. 
145149, Lief. Okt. 166, Dez. 167—166,50 und Brief, März 177—176, 
ſtetig. Sommergerſte 198—218, feinſte Sorten über 1 Winter⸗ 
n 156—164, ruhig. Hafer märk. 166—176, Lief. Dezbr. 
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l. a 
Weizenmehl für 100 Kg. 26,75—30,75, ſtetig, Roggenmehl 21,25 
bis 1 retig, Weizenkleie 11,30—11,40, beh. Roggenkleie 8,90 bie 
„ a 0 

2% % terlderbjen für 40 Ig. 26—32, kleine Speiſeerbſen 25.27, 
Futtererbſen 20—23, Peluſchken 18—19, Ackerbohnen 20—22, Wicken 
2-3, blaue Lupinen 12 bis 12,50, Rapstuhen 15,00, ntuchen 
21.80 — 22, Trockenſchnitzel prompt 8,30 —8,60, Sojaſchrot 20,20 — 20,30, 
Torfmelaſſe 9,40— 9,60, Kartoffelflocken 13,60—14,00. 


i . 
Waſſerſtandsnachrichten. | 


rule; 
b THE Druck und Verlag 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 185. 


— 


> 


Sehr preiswert zu verkaufen 


Tanne. L. dulden 


N e irländ. 5 ſchwarzbr. 
Wallach, 175 cm Bandmaß ſchweres 
Kaliber, letzte 12 Monate Beil Teen 
ſchule n rapie d re alt, 
ſpringt 140 em, vor der Fron geritten, 
ſeltenes Exterieur, 1 friſch auf 
den Beinen, ſehr viel Hals, viel Gang⸗ 
werk, Landſchaftsrat v. Chlavowsti, 
Stawiany p. Nejöwiec Poznansti. 
0 zu u bejihtigen u. zu kaufen bei Roman 
ndrzeiewski, Pferdehandlg., Poznan, 


Heute abend 9½¼ Uhr erlöſte Gott der Herr durch 
einen ſanften Tod im 42. Lebensjahre meinen innig⸗ 
geliebten Mann, meinen guten Sohn, meinen lieben, 
einzigen Bruder, unſeren lieben Schwager, Onkel, 
Neffen und Better, den 

Rentier 12495 


Wilhelm Bitzer. 


Im Namen aller Hinterbliebenen in tiefſtem Schmerz 


Roſine Bitzer geb. Biser. 
Swiecie, den 28. Oktober 1925. 
Die Beerdigung findet am Montag, d. 2. November, 


2½ Uhr nachmittags, von der evangel. Kirche aus ſtatt. Ä Eahri Anrinitain 0 


Snalkartofiein „Early Ross“ 


großfallend in Speisesortierung von 1°/,“ auf- 
wärts, sortenrein, nicht degeneriert, behötige 
ich für den Export und erbitte Offerten unter 
2 5 einer 10 Pfund - Probe- : 


Ludwig Grützner, Poznan, 
ul. Dr. Ratajczaka 2. Tel. 5006/2196. 


12480 


12484 Zwierzyniecka 7. 


kaufen zu höchſten Tagespreiſen 12318 


Zaktady Przemystowe in Niezychowo, 


A {000 Sir. Wahltmam 


geſund und unverleſen kauft 


P. Rehfeld, Sicienko (Wilhelmsort), 


Am 28. Oktober, abends 9 Uhr, iſt 


meine liebe Frau 
und unfere treuforgende liebe Mutter 


Industrie 


Speisekartoffeln, gelbfl. 


powiat Bydgoszcz. 12887 auch bis zu 20% mit andern Sorten gemischt, kauft jede Menge und erbittet 
nach ſchwerem, geduldig ertragenem Leiden Ham. Jen h 568 la Zus, fache e Angebote 11991 
ſanft eingeſchlafen. 2 r . Waggon 8637 Bernhard Schlage, Danzig-Langfuhr 
5 2 elefon 
Franz Storch rote Speiſemöhren. 


und Kinder. ; FTC Clegant. Eßzimmer T Transnortahle Kachelöfen 


Szamoein, den 28. Oktober 1925. Neun e . 
Am Neiormationst 
m Reformationstage, 


= Barzahlung. Offert. u. 60° 
san die cht d. 2. Veltener a chamtkKachaimateril” 

ar Sonnabend, den 31. Oktober 1925 
Deulſche Mlant.! 1 bleiben unſere Kaſſen ak 


in schönen farbigen Tönen 
Dienstag, den 27. Oktober, nachm. Geſchäftstauſch! f 
1,2 Uhr, entichlief nach kurzem Krank⸗ Damen ⸗Herrenſriſeur⸗ 
ſein unerwartet mein lieber Mann, Geſchäft 0 © 
unſer guter Fr Bruder, Schwager 5 frag. 
Sant für Handel und Gewerbe. 


Nulſche Vollsanl 
W 
S278 d. Cf. .. nur Gdanska 19. 


CCC N Mollwagen, Göpel- ß so 
Mae eee Mode: Nelier Helene Alo, 


Ia umorsta 70. fertigt nach e Modellen 


Sale l t f U f Damen⸗Garderobe zu mäßigen Preiſe 
Der 1 ey, 100 kg 7.— 2 
d Vorjähriges 


Größeren Poſten 
Sauerkraut 


See Tafelobſt 


100 ku 8:7 21 Im Beib: (Mebrauer Stettiner) 
zn auch in kleineren Poſten ö 


Frisches Kraut W. Domke, 


kleidet sich elegant bei 
100 Kg 2. — 2 frei Wag - 
er 8 Wee 1 Nozgarty, pow. Torunski, 


Waldemar Mühlstein 
65 9 ar Bahnſt. Smolno Szczerokie. 12296; 


Schneidermeister Se otowlecto, F 1 


1930 pow. Pleszew. 
Bause u. 1 Zwecke 


ul. Gdans lea 15 0 Danzigerstr. Ausgelämmtes 
fähige und jüngere 
I en liefern prompt 
Ic & enge oh 


uenhaar 
Fernruf Nr. 1355. Frau nhaar| 
11908 ul. Dworcowalsa, 
Joppen Eber 
Band dnn f 1000 Ztr.Zutterrüben) Zither eee Aare eigenes 
5 ae ech 2 gute Zuchteber zen Stu ban dere 
billig ſowſe 3 Monate alt, weiße Porkſhire, und ee e d a 7 — 8 Jan IF N 
empfiehlt 12401 Jung⸗ raſſereine Zuchthä ähne Sälalsimmer und F. Ziötlomski, N Bydgoszoz, Zbozowy Rynek 11 


mer 


Heute noch Magazun Nowoscl ſauen weiße Wyandottes dee . 2, 4098. . dae, El. Maß-Siepperei und E 


e 15 meine Bodgoszez, Diuga 33. verkauft 12422 72 i A 
von 3 Monaten auf H. Siebrandt, Bratwin p. Grudziadz, Ein falt neuer 18 Pachtungen 5 A Anfertigung . Schäfte 
88 — 4 in der feinsten bis zur solidesten Aus- 


wärts ſtehen zum Ver⸗ 
HONeINNGEN on an ana 9 8 Kl u — —— Neſchlaſten Suche zu N %, führung unter fachmännischer Leitung 
e 0 © h 2 ? . . 
Nene, san, Wenn en men > me 2000 Str, Futterrüben e ee Lunch ee 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 


31. Oktober 1925, nachmittags 4 Uhr ſtatt. 12494 Kur 2 Ie e e . nee 


Ausschnitte M. Raufenberg i Ska., Bydgoszez, 


Telefon 1430. lonska 1 


WBülche » Atelier M. Hafie 


Jagiellonska 7, I. 8681 
fertigt von eigenem u. geliefertem Material. 


Jamenwäſche, Oberhemden 


Bettwüſche. Kinderwäsche, Berufsſchürzen 
und Mäntel zu mäßigen Preiſen. 


bis 1,80 m lg., kiefern 
u. tannen, zu kaufen 
geſucht. 12463 


A. Medzeg, 
Na 


bogen, ee. 


e 
chreib⸗ rafien ES 5 
maſchine O10 gasshilder 


5 egen bar Ve 
1 laufen geſucht. I zu staunend billigen Preisen 2577: 
Centrale für Fotografien 


D Marke Adler“ 


Bäckerei- 
Grundſtück 


nachw. rentab. 17 J. i. 
einer Hand, gelegen am | WM 
ä 3 r e 2 
N 5 bei 8— at Anzahl. 
7 Bydgoszcz ö : zu verkaufen. 12350 
0 Die Beerdigung findet am Sonn⸗ H. Wetzke 
abend, den 31. Okt, um 4 Uhr nachm., & Bod 05404, DE ur 4 
von der Leichenhalle des alten evangel, Telefon 1019 3 
Friedhofes, Wilhelmſtr., aus ſtatt. e ee 


rs bende pröß. Silherei- 
a Behrens 5 für Polniſch „Kant. 


(obrosica pryw.) im Kopernik.⸗Gymnaſ. 2 Gebäuden zu 
eder erſte u. der höhere taufen., Am Gier 
05 zäh De Rz) ri e ee unt. J. 12399 an die 
on 48 la 3 doch werden no Ns Hart 
n romenada Pede ngen Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 
d 8654 Kaufe 


tägl. v. 6-8 Uhr in de er 
i El ee Ell 85 r Schlacht- Pferde 

empfehle in groß. Aus. Honorar mona 6.2 
; g i rt odoska. größere Poſten, fette, 
wahl verſchiedene D. Direlto = Ey Al 9 rg te, 
Krünze, Sträuße u. 8663 fäbige, Sonnabend, „den 
Kreuze zu bill. Preiſen polnisch. unterricht 31. d. Mts., auf dem 
Pl. Piaſtowski 4, III, I. Biehhofe Bydgoszcz. 


92 im 77. Lebensjahre. 

25 Dies zeigen an 
Sophie Beyer geb. Koenig 

und Kinder. 


12335 H. Wetzler. eee EINE Hoffmann. 
Dluga 41. Fernſpr. 1013. TER TATEN e e 
Blumengeſchäft. 


Selten 95 ſprung⸗ 
n 


11261 


Schuhmacherbedarfsartikeln 782 


Jadw. 5, yplatanta, ; 
Telefon 1641. Gdansta 133. 8670 verkauft jeden Poſten ab Hof u. Bahnftation|pocata Krupocin, po n 200400 Mr Kürzeste Lieferung. Solide Preise 
— ˙22W2—— Seer wachlam., Dragasz 1 a 1246 u. B. 8657 a. d h Gd . 5 5 


7% Sn ER EN R Goertz, Niem. Stwolno p. Sartowice. Kr an 0 DEN TATEN Te TO DE 
An- U. Ne 5 = ee Verpachtun Einladung | 
u u = öuttergerht 1 ln Serbft- General -Berfommlung 
v. dee ii mit Dielen "BR 
auf 
ss genen ſofortige Kuſſe zu kaufen geſucht. zu verpachten. Brennerei vorhanden zur Montag, den 9. November 1925, nachm. 
nach Pommerellen. zzz deltanl nn er eablung 5 er 
iſt bereit fein Gut in Pommerellen ofen: Rentamt, Sſtromecto“ Bericht des Vorſtandes über den bisherigen 
Geſchäftsgang. 
&, v. Geydli Jan i u pro ke. — 8639 der Kreditfähigkeit von Aufſichtsrat un 
D ſter Schnitt, geſund, Kaſſ t S 8 . 
n om. ZBoinomo, poca. 20 ucht. Off. 1 8 121A an die Gh . 34g ere 12 e e Une 8 liches. 12487 
Geſunde, ſchwere, ühe Bertito Euer Kiſten⸗ Br ett er.» DHDaosarı, Sw. Fläsch 4 Hermann Walzer 
Milchtühe ee Ne men 
H. u. . dab. 16 mm, Tanne, ſucht zu kaufen 12; wurde, ſind ab 1. 1. 1926 neu zu verpachten. ei Wichert: 
r des 60 jährigen Beitebens, 
Offerten u, M. 12996 an die Geihäftsit, d. 3.“ to. part, 1 — Zelefon 1670. — eee ener gen . Töcaterpleg 138 


Franke, Gadecz. 

von TE gol Wach einen beſſerer Qualität in Ladungen "EM gleichzeitigem Verkauf 125 Hen He U b. 3 

9 — 2 12479 ges or d 
2 3000 Morgen prima Weiden wirtſchaft . chen 

e ee ien e bar abe Klee er he r ß Wahl . 8 
3 a von ei Au mi iedern. 
uskunft erteilt die Güter⸗Agentur — zum Preiſe von 9,60 Ver Verpachtung! Wahl einer Kommiſfion ne Einihägung 
Sicienko, p. Bydgoszcz. 
Der Vorſitzende des Auſſichtsrats 
2 A 
vom Beſitzer zu kaufen e wer gie Jasna 9, Lukullus, Bydgoszcz, ul. Boznansta28, Anopf. 2 
ann, Theaterplatz. 


